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WARUM KEINE ISBN? 

Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Bücher verbrannt, ich wurde de facto vom nationalen und internationalen Buchhandel ausgeschlossen. Nun denn, publiziere ich fortan auf meiner Verlagswebsite. Auf dass der werte Leser durch Erkenntnis zur Wahrheit und durch Wahrheit zum Widerstand gelange – sic semper tyrannis!   

 

Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Autors/Verlags unzulässig. Das gilt insbesondere für Veröffentlichung, Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfältigung, Verbreitung, Speicherung oder Übertragung, können zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden.
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DER DU UNGEFRAGT 

GEBOREN

 

AUF DASS DU NICHT VERZAGST. AM SCHIER UNERTRGLICHEN

 

 

 

 

 


 

„Dichter“ fassen die Conditio humana, fassen somit menschliches Sein und dessen Bedingungen in Verse. Seit jeher. Heutzutage, „in Zeiten von Corona“, wie vormals und ehedem. Warum jedoch Verse, Aphorismen, Gedichte?

Weil Lyrik (ebenso wie „lyrische Prosa“) ein hohes Maß an sprachlicher Verknappung und inhaltlicher Pointierung, an semantischer Prägnanz und thematischer Fokussierung ermöglicht. Auf Inhalte, die sich – seit der Menschen und der Gesellschaft Anbeginn – wie Perlen einer Kette durch das Leben ziehen, ebenso in der alten wie in der „neuen“ Zeit, der von „Corona“: Sterben und Tod, Gut und Böse, Recht und Gerechtigkeit, Staat und Gesellschaft, Macht und Ohnmacht, nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft. Allesamt Sujets ebenso individueller menschlicher Existenz wie kollektiven Seins, gleichermaßen Ausdruck einer ontogenetischer Beziehung von „Sein und Zeit“ wie der sozio-kulturellen Prägung des je Einzelnen.

Indes: Gedichte in Zeiten von Corona? In Zeiten eines Stellvertreterkriegs in der Ukraine? In Zeiten eines angeblichen (und angeblich, will meinen vorgeblich anthropogenen) Klimawandels? In Zeiten des Genozids in GAZA. In Zeiten, in denen ein Schwerverbrecher namens Trump Israel von den Palästinensern ethnisch säubern will. In Zeiten, in denen – mit achtzigjähriger Verspätung – der Morgentau-Plan realisiert und das deutsche Volk, wissentlich und willentlich, zu Grunde gerichtet wird. Von Verbrechern in „leitender dienender“ Funktion.

In „Zeiten, in denen ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist, weil es ein Schweigen über so viele Untaten einschließt?“ Im post-faktischen Zeitalter, in dem ein „Staatsvirologe“ nicht einmal eine Doktorarbeit nachweisen kann: Ja wo ist sie denn, wo ist sie nur geblieben? Ist sie bloß „verschwunden“? Oder ward sie nie geschrieben?

Im post-faktischen Zeitalter, in der feudalistischen Technokratie, in dem und in der die Kälber die, welche sie, die Kälber, belügen und betrügen, schlichtweg ihre Schlächter gar noch wählen. Freiwillig, selber. In Zeiten, in denen gar viele dieser Kälber inbrünstig schreien nach (all den) Drosten, (all den) Wieler, nach Tedros Adhanom, dem WHO-Kulissen-Schieber, nach Bill und Melinda. Schreien. Neuerdings nach Trump und Musk. Höchst selbst, gar selber.

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung weist (schon 2022!) allein für  Deutschland 2,5 Millionen schwerer Corona-Impfschäden nach; hochgerechnet auf ca. 4,8 Milliarden (bis zu diesem Zeitpunkt) weltweit Gespritzter dürften – bereits zwei Jahre nach Impfbeginn und ohne Berücksichtigung einer extrem hohen Dunkelziffer nicht erkannter und/oder nicht gemeldeter einschlägiger Fälle! –  ca. 150 Millionen Menschen schwere und schwerste Spritz-Schäden erlitten haben. Weil sie gegen ein Husten- und Schnupfenvirus „geimpft“ wurden, das, allenfalls, einen grippalen Infekt, eine mittelschwere Grippe verursacht. Und: An SARS-CoV2/“Corona“/Covid-19 stirbt man (oder auch Frau) nicht. (Und schon gar nicht Kind.) Man stirbt, weil man alt und/oder krank und/oder (immun-)geschwächt ist. Und Corona – allenfalls – der letzte Tropfen ist, der das Fass zum Überlaufen bringt.  

Trotz alledem und alle dem Gedichte? In der Tat: Gedichte! Gerade in solchen Zeiten. Gedichte des Widerstands, des Aufbegehrens. Des Suchens. Und Findens. Einer „neuen“ Menschlichkeit. In dieser neuen alten Zeit. Dazu, fürwahr, ist mehr als Zeit. In solchen Zeiten, in Zeiten wie diesen. In der die Wahrheit zu einer Hure geworden ist. Die sich verkauft für wenig Geld. Gerade so, wie es ihren Freiern, den „Herren“ dieser Welt gefällt. Will meinen: den Psycho- und Soziopathen, den Geisteskranken, diesem Geschmeiß, das eine neue, ihre neue Weltordnung errichten und Milliarden von Menschen dabei vernichten will. Wie dieses auf den Georgia Guidestones steht geschrieben. Beziehungsweise geschrieben stand. Bevor man diese gesprengt, weil gar viele mittlerweile erwacht, nicht nur in diesem, unsrem, in diesem der Menschen, nicht dem ihrer selbst ernannten „Oberen“ Land. 

Deshalb: O Herr hilf, die Not ist groß! Und: Menschen aller Religionen und jedweder Herkunft vereinigt euch. Zur Menschheits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Konsorten. Ebenso gegen die Bidens und Trumps. Sollen die selber einander morden. Aber uns in Ruhe lassen. Sollen sie selbst gegenseitig sich hassen. Wir wollen lieben unsere Schwestern und Brüder, ob Christen, Muslime, Hindus, Buddhisten. Für alle die ist Platz auf Erden. In Gottes, in Buddhas und in Allahs Namen. Sic und Amen! 

Und bedenket wohl: Man stirbt nicht, weil man krank ist. Man stirbt am Leben. Und an den Menschen. Denn die sind unsere Krankheit zum Tode.

Warum, somit, Gedichte?

Gedichte ver-dichten: Gedanken und Gefühle, Hoffnungen und Wünsche, Sehnsüchte und die sogenannte Realität, die – vermeintlich uneingeschränkt gültig und umfassend verbindlich – tatsächlich nur die subjektive Wahrnehmung allenfalls individueller Wirklichkeiten widerspiegelt und dadurch höchst persönliche Realitäten konstituiert. Gedichte fokussieren: auf das Wesentliche, das Un-Gesagte, das Un-Sagbare. Gedichte bewegen: das, was – tief verborgen – in uns ruht und nach Ent-äußerung drängt. Aus dem Dunkel des Unter- und Unbewussten in die Helle von Wissen und Bewusst-Sein.

Mithin bringen Gedichte auch die Verzweiflung des Geistes und den Kummer der Seele zum Ausdruck. Und deren Überwindung. Durch Mit-Menschlichkeit und Liebe. Dies jedenfalls sollten Gedichte. Bewegen und bewirken. Können.

Auch in „DER DU UNGEFRAGT GEBOREN“ will der Autor, folgerichtig, den Blick auf das Wesentliche, das Ungesagte, das Un-Sagbare fokussieren, will mit dem Strich des Pinsels die Polarität menschlichen Seins und Hoffens sowie die Narben der Seele, will mit der Kettensäge die Verzweiflung des Geistes zum Ausdruck bringen.

Festzuhalten gilt: Die Verse, welche das Leben schreibt, sind immer wieder neu, eigentümlich, bisweilen bizarr; sie spiegeln Menschen in ihrer Zeit, reflektieren ebenso das, was den Menschen grundlegend ausmacht, wie die Bedingungen, unter denen er konkret geworden. Sie sind Carmina burana – moderne Vaganten-Lieder, ebenso ein Poem der Kritik wie der Besinnung, gleichermaßen Ver-Dichtung des Spotts über die Erbärmlichkeit der Herrschenden wie der Ehrfurcht vor den Wundern der Schöpfung, allem voran aber Ausdruck der Wertschätzung des Menschen. Mithin: Der Mensch  ein Traum, was könnte sein, was möglich wär, nur ein Vielleicht, nicht weniger, nicht mehr.

Des Autors Aphorismen, gereimte Gedanken und sonstige Gedichte – Synthese menschlicher Erfahrungen, letzter Ring einer langen Kette, Ganzes aus kleinsten Teilen, Amen eines Lebens, nicht die ganze Wahrheit, indes mehr als die Wirklichkeit, komprimierte Einsichten, eher erahnt als gedacht, Worte, in Sinn getaucht, partes pro toto, gleichwohl Eventualitäten, Zufälligkeiten, suchend, vielleicht auch findend und auf dem Weg nach Hause, Fragmente, die sich als Ganzes gerieren, im Zweifel nur eine Idee: zum Menschsein und dazu, was den Menschen ausmacht –, sie, diese Aphorismen, Sentenzen, Gedanken und Gedichte, hinterfragen, folgerichtig, das nur vermeintlich „Offensichtliche, Allzuoffensichtliche“, das die je Herrschenden uns einreden möchten, damit sie ihre einträglichen Geschäfte betreiben können, und dienen als „Trojanisches Pferd“, sollen sich einschleichen in das Innerste der Leser, in ihre Herzen und Seelen, sie sollen diese berühren und bewegen.

Damit in einer Neuen Welt, die nicht die des Klaus Schwab und seiner Konsorten, ein Gran weniger gelte, dass – frei nach Thukydides – die Starken, die Reichen und Mächtigen tun, was sie wollen, und die Armen und Schwachen dulden, was sie müssen: Deus homo, homo deus est; ecce homo, homine (Gott ward zum Mensch und der Mensch zu Gottes Ebenbild; deshalb siehe, Mensch: ein Mensch).

Derart sind Menschen und Mensch-Sein zu verstehen, nicht in der satanistischen Verkehrung – “History began when humans invented gods, and will end when humans become gods“ – eines  Yuval Noah Harari und seiner Trans- und Posthumanisten-Mischpoke.


Aphorismen, Gedichte, Sentenzen 

–  Synthese menschlicher Erfahrungen, Gedanken und Gefühle; letzter Ring einer langen Kette; Ganzes aus kleinsten Teilen. Amen eines Lebens

 


 

Aphorismen, Gedichte, Sentenzen: 

Nicht  die ganze Wahrheit, indes mehr als die Wirklichkeit. Komprimierte Einsichten, eher erahnt als gedacht. Worte, in Sinn getaucht. Pars pro toto. Gleichwohl Eventualitäten, Zufälligkeiten. Suchend, vielleicht auch findend. Gedanken auf dem Weg nach Hause. Fragmente, die sich als Ganzes gerieren. Im Zweifel nur eine Idee: Zum Menschsein und dazu, was den Menschen ausmacht. 


 

Den Irrenden und Wirrenden gewidmet, die scheitern, ihrem Bemühen zum Trotz.

 

Nicht schicksalsgewollt, sondern durch anderer Menschen Hand, nicht zwangsläufig, sondern deshalb, weil Menschen Menschen, wissentlich und willentlich, Unsägliches antun.

 

Gewidmet insbesondere meiner ermordeten Frau, die ihr Leben geben musste, um ein Fanal zu setzen: gegen die Dummheit und Unmenschlichkeit derer, welche die Wahrheit für sich beanspruchen – einzig und allein deshalb, weil sie diese kaufen können.


Auf-

forderung.

 Zum Nach- 

 denken

 

Ihr Schüler, glaubt nicht euren Lehrern. 

Ihr Studenten, glaubt nicht an das, was euch eure 

 Professoren lehren. 

 

  Bedenkt, wer sie bezahlt. 

 Bedenkt,  wessen Inter- 

 essen   sie   vertreten.

Und  fragt euch, ob sie 

das,  was  sie  euch  er-

 zählen,  selber   glauben.

 

Oder ob sie           es           nur  glauben 

      wollen oder zu                               glauben vorgeben,   

   weil es ihrem                                                        Vorteil dient. 

 

In memoriam Dr. phil. Irmgard Maria Huthmacher (geb. Piske),  Philosophin,  Germanistin,  Theologin,  Mitglied 

der Akademie  der  Wissenschaften.  Zu  früh verstorben.   Worden.  Vor  ihrer  Zeit.   Will  meinen:  Ermordet.  Von  den  Herrschenden  und  ihren  Bütteln. 

 


Ich

 will nicht

 euer Hofnarr

 sein

 

 Als

 mich

 schaute

 die Verzweiflung

 dann aus jedem Winkel

 meiner Seele an, war ich, obwohl

 ich trug, wie all die andern auch, das

 Narrenkleid, weiterhin nicht mehr bereit, zu

 künden meinen  Herrn – die nicht  Gott  als Herrn

 mir aufgegeben,  die aufgezwungen mir das Leben –,

 wie wunderbar, wie lustig gar das Leben und ich der

Herren Hofnarr sei, deshalb sei, ohnehin, alles andere

 dann  einerlei.  Nein.  Nein.  Und  nochmals nein. So

riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und sagte

meinen  Oberen:  Es  kann nicht  sein, dass ich,

 während ich ganz heimlich wein, für euch,  

gleichwohl,  den Affen gebe, dabei

  nichts höre, auch  nichts se-

he und  nichts rede.

 

Macht euren Affen selbst, macht ihn nur für euch 

allein. Ich werd in Zukunft aufrecht gehen.  Nur 

so kann ich ich, kann Mensch ich sein.


 

„Eν οἶδα, ὅτι οὐδὲν οἶδα“: „Scio nescio“ – ich weiß, dass ich nichts weiß.

Oder auch: Scio me ne quidem scire quid non scio – ich weiß, dass ich nicht einmal weiß, was ich nicht weiß.

Mithin: Spes manet fidesque – nur der Glauben bleibt. Und die Hoffnung.

 

 

 

 

 

 

 

 

 


 

 

TROTZ ALLEDEM 

GEDICHTE  

 

EIN FLORILEGIUM

 

 

 

 

 

 

 




 

GEBURT

 

KINDHEIT

 

ALTER

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Ein neues

Leben

 

 

Es

 Kommt

 Von

 Einer

 Weiten

 Reise

 

 Aus

 Einem

 Un-

Bekanntem

 Land

 

Im

 Irgendwo

 Von

 Gott

 Der

 Schöpfung  

Auf-

Gegeben

Entstand

Ein

 Neues

 Leben

Das

 Seinen

 Weg

 Dann

Fand

In

Eben

 Dieses  

 Karge

Land

 Das

 Man

 Die

 Welt

 Genannt

 

In

 Dieses

 Jammertal

Wo

 Viele

 Menschen

 Leiden

 Überall

 Zu

 Allen

 Zeiten

 Gar

 Un-

Ermesslich

 Qual

 

Es

 Schrie

 Das

 Neue

 Leben

 

 Als

Seine

 Mutter

 Es

 Gebar

 

Als

 Es

Ward

 Aus-

Gestoßen

 

Ungefragt

 

Darum

 Ihr

 Eltern

 Und

 Ihr

 Menschen

 Die

 Kreuzen

 Seinen

Weg

 

Versteht

 Dass

 Jedes

 Neue

 Leben

 Ist

 Kostbar

 Heilig

 Gar

 

Wie

Jedes

 Leben

Eben

Gar

Einzig-

Artig

 

 Wie

 Jedes

 Leben

Schlecht-

Hin

Schlicht-

Weg

Gar

 Wunder-

Bar

 

Deshalb

 

Erspart

 Ihm

 Allzu

 Viel

 Der

 Sorgen

 

Ansonsten

 Kaum

Das

 Neue

Leben

 Ward

 Geboren

 Erleidet  

 Seine  

 Seele

 Einen

Baldig

Tod

 

Falls

Nämlich   

 Allzu

 Groß

Die

 Not

 Dann

Existiert

 Der

 Leib

 Zwar

 Noch

 Als

  Hülle

 

 Doch

 Dieser

 Hülle

 Seele

 Ist

 Und

 Bleibt

Dann

Tot

 

 

 

 

 


Geburtstags-

Wünsche

An einen neuen

 Erdenbürger

 

 

 Licht

 Im

Dunkel

Geborgen-

Heit

Im

 Chaos

Erkenntnis

 In

 Verwirrung

Liebe

 Trotz

Hass

Freunde

 Unter

 Feinden

 Allzeit

 Wärme

 In

 Der

 Kälte

 Des

 Lebens

Schlicht-

Weg

Den

 Himmel

 Auf

 Erden

Wünsche

 Ich

 Dir

  Der

 Du

 Ungefragt

 Geboren

 

Auf

 Dass

 Du

 Nicht

 Verzagst

 

Am

 Schier

 Un-

Erträglichen

 

 Das

 Wir

 Nennen   

 Eines

 Menschen

 Leben

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Geboren werden –

Gnade oder Strafe

 

 

Wen

Wundert

 Dass

 Neugeborene

 Schreien

 Wenn

 Sie

 Dieses

 Tollhaus

  Betreten

 Das

 Wir

 Unsere

 Welt

 Nennen

 

Und

Weinen

 Weil

 Sie

 Ihre

 Geburt

 Nicht

 Nur

 Mit

 Dem

 Tod

 

Nein

 Viel

 Schlimmer

 Noch

 Mit

 Dem

 Leben

Mit

 Dem

 Leben-

 Müssen

 Bezahlen

 

 Müssen

 

Wo

 Doch

 Schon

 Aristoteles

 Erkannte

 Dass

 Nicht-

Geboren-

Werden

 Das

 Beste

 Schicksal

 Ist

 

 Und

 Zudem

 Viele

 Geboren

 Werden

 Ohne

 Dass

 Ihr

 Leben

 Überhaupt

 Statt-

Findet

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Geburt – nur

Eine  Möglichkeit

Nicht weniger

Nicht mehr

 

 

Es

 Ist

 Ein

 Wunder

 

Sagt

 Das

 Gefühl

 

Es

 Ist

 Der

 Welten

 Lauf

 

Sagt

 Der

 Verstand

 

Es

 Ist

 Eine

 Heraus-

Forderung

 

  Sagt

 Die

 Angst

 

Es

Ist

 Eine

 Möglich-

 Keit

 

 Sagt

 Der

 Mut

 

Die

  Möglichkeit

 Dass

 Der

 Mensch

 Werde

 

Die

Möglichkeit

Dass

Der  

 Mensch

 Mensch

Werde

 

Dass

Der  

Mensch

Werden

Darf

 

Dass

 Ein

 Mensch

 Mensch

 Werden

Darf

 

 Und

 Dass

 Ein

 Mensch

 Mensch

 Werden

 Kann

 

Dass

 Der

 Mensch

 Werden

 Und

 Mensch

 Werden

Wird

 

Wo

Bisher

Doch

 Millionen

 Und

 Aber-

Millionen

 Von

 Möglichkeiten

Bereits

 Vergeben

 Wurden

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Ewiger

Kreislauf

 

 

 Geburt

 Schafft

 Mensch-

Liche

 Existenz

 

Der

 Mensch

 Selbst

 Entsteht

 Erst

 Im

 Leben

 

Und

 Im

 Tod

 Kehrt

 Er

 Zurück

 Zu

 Den

 Ur-

Sprüngen

 Seines

 Seins

 

So

 Ist

 Der

Mensch

 Immer

 Wieder

 Neu

 Zum

 Leben

 Wie

 Zum

 Sterben

 Berufen

 

 


Im Strom

Der Zeit

 

Geboren

 Werden

 Viele

 

 Zu

 Leben

 Berufen

 Sind

 Nur

 Wenige

 

Und

 Ist

 Auch

 Die

 Geburt

 Ein

 Geschenk

 So

 Muss

Doch

 Das

 Leben

 Erst

 Verdient

 Werden

 

So

 Also

 Schwimmen

 Wir

 Im

 Strom

 Der

 Zeit

 Aus

 Dem

 Uns

 Nur

 Der

 Tod

 Be-

Freit


Phantasie

Eines Erwachsenen

 

 

Im

 Reich

 Der

 Phantasie

Weit

 Weg

 Von

 Späteren

 Gewitter-

                                        Tagen

Als

Meine

 Kinder-

Träum

 Er-

Schlagen

Als

Selten

 Noch

 Die

Sonne

 Schien

Und

 Längst

 Verwelkt

 Die

 Blüten-

Träume

Die

 Einst

 Der

 Kindheit

 Und

 Der

 Jugend

 Bäume

Als

 Bunte

 Pracht

 Getragen

In

 Diesem

 Reich

 Der

 Kinder-

Phantasie

Möcht

 Ich

 Noch

 Einmal

 Leben

In

 Diesem

 Kindlich

 Leben

 Eben

In

 Dem

 Die

 Stunde

 Wird

 Zum

 Tag

Der

 Tag

 Gar

 Wird

 Zur

 Ewigkeit

In

 Dieser

 Ach

 So

 Eignen

 Welt

In

 Der

 Das

 Kind

 Ganz

 Un-

Verzagt  

Und

 Von

 Des

 Daseins

 Last

 Noch

 Nicht

 Geplagt

Lebt

 Still

 Vergnügt

 Und

 Ohne

 Sorgen

Und

 Ohne

 Gestern

Heute

 Morgen

Ganz

 Einfach

 In

 Den

 Tag

 Hinein

 

Mein

                                         Gott

Wie

Könnt

 Das

 Herrlich

Sein

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Weh dem der nicht in

Kinderzeit geborgen

 

 

 Weh

 Dem

 Der

 Nicht

 In

Kinder-

Zeit

 Ge-

Borgen

Wie

 Könnt

 Ertragen

 All

 Die

 Sorgen

Des

 Weitern

Lebens

 Tage

Und

 Deren

 Not

 Und

 Schmach

Und

 All

 Des

 Lebens

 Ungemach

Wer

 Schon

 Als

 Kind

 Mit

 Bangem

 Zagen

Des

 Lebens

 Elend

 Musste

 Tragen

Und

 Wer

 Bereits

 In

 Frühen

 Kinder-

 Tagen

 Mit

 Seinem

 Schicksal

 Musste

 Ringen

Wie

 Also

 Könnt

 Dem

 Mensch

 Der

 Schon

 Ein

 Einsam

 Kind

 Gewesen

 Das

 Später

 Nie

 Von

 Seinem

 Frühen

 Leid

 Genesen

Wie

 Könnte

 Einem

 Solchen

 Armen

 Wesen

 Das

 Leben

 Später

 Bringen

 Ein

 Selbst-

Bestimmtes

 Selbst-

Bewusstes

 Sein

 

Allein

 

Gebt

Ihr

Dem

Kinde

Gleicher-

Maßen  

 Nähe

 Und

Weite

Schreitet

 Ihr

Dann   

 Immer

 Fest

 An

 Seiner

 Seite

Lasset

 Ihr

Nirgends

 Nie

 Und

 Nimmer

Auch

 Nur

 Eines

 Zweifels

 Schimmer

Dass

 Ihr

 Es

 Liebt  

Ohn

 Jeden

 Vorbehalt

 

Seid

Ihr

In

 Eurem

 Herz

 Nicht

 Kalt

 Gegen-

Über

 Dem

 Was

 Euer  

Eigen

 Fleisch

 Und

 Blut

Dann

 Wird

 Aus

 Eurem

 Kinde

 Werden

 Ein

 Mensch

 Der

 Eure

 Liebe

 Lohnt

 Mit

 Seinem

 Mut

Aufrecht

 Zu

 Sein

 In

 Seinem

 Wesen

An

 Dem

 Dann

 Auch

 Genesen

Die

 Wunden

 Die

 Das

 Leben

 Später

 Schlägt

So

 Dass

 Er

 Un-

Verzagt  

Die

 Last

Erträgt

Die

 Man

 Schlicht-

Weg

 Das

 Leben

 Nennt

Und

 Dessen

 Freud

 Wie

 Leid

 Ein

 Jeder

 Kennt

Des

 Not

 Indes

 So

 Manchen

Beugt

Weil

 Die

 Die

 Ihn

 Gezeugt  

 Danach

 Zur

 Welt

 Gebracht

 Gleich-

Wohl

 Zu

 Keiner

 Zeit

 Bedacht

 Dass

 Ihre

 Lieb

 Es

 Ist

 

 Die

 Dann

 Ihr

 Kind

 Zu

 Einem

 Menschen

 Macht

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Das schönste Geschenk für

Jeden Menschen ist eine

Unbeschwerte Kindheit

 

 

Kein

 Lebens-

Alter

 Wurzelt

 Tiefer

 Im

 Menschen

 Als

 Seine

 Kindheit

 

 Sie

 Kennt  

Weder

 Ver-

Gangenheit

 Noch

 Zukunft

 Sondern

 Nur

 Eine

 Erfüllende

 Gegenwart

 

 Alles

 Erscheint

 Selbst-

Verständlich

 

 Nichts

 Muss

 In

 Frage

 Gestellt

 Werden

 

 Insofern

 Ähnelt

 Die

 Kindheit

 Dem

 Paradies

 

Deshalb

 Sollte

 Sich

 Jeder

 Seine

 Kindlichkeit

 Bewahren

 

 Denn

 In

 Ihrer

 Bedenken-

Losen

 Leichtigkeit

 Ist

 Sie

 Weitab

 Vom

 Übermut

 Der

 Jugend

 Von

 Der

 Ver-

Messenheit

 Des

 Er-

Wachsenen

 Und

 Der

 Wehmütigen

 Trauer

 Des

 Alters

 

Doch

 Gilt

 Auch

 Zu

 Bedenken

 

 Vertrauen

 Mut

 Und

 Zuversicht

 Positive

 Einstellung

 Zum

 Leben

 Und

 Die

 Freude

 An

 Diesem

 Sind

 Sofern

 Sie

 In

 Der

 Kindheit

 Zerstört

 Wurden

 Kaum

 Wieder-

Zugewinnen  

 

Die

 Meisten

 Menschen

 Werden

 In

 Ihrem

 Mensch-

Sein

 Und

 In

 Ihrer

 Menschlich-

Keit

 Schon

 Als

 Kind

 Zerstört

 

Deshalb

Gesellschaft

 Hüte

 Und

 Umsorge

 Deine

 Kinder

 

 Sie

 Sind

 Dein

 Höchstes

 Gut

 

Und

 Schmach

 Und

 Schande

 Über

 Die

 Welche

 Schon

 Ihre

 Kinder

 Biegen

 Beugen

Und

  Brechen

 


Alter

 

 

Der

 Rücken

 Schmerzt

Das

 Rheuma

 Plagt

Und

 Ohne

 Schnaufen

Der

 Alte

 Nur

 Noch

 Wenig

 Schritt

 Kann

 Laufen

 

Statt-

Dessen

 Seine

 Nase

 Läuft

 

Gar

 Munter

 

Und

 Auch

 Die

 Augen

 Tränen

 

 Jedenfalls

 Mitunter

 

 Oft

  Kann

 Er

 Nur

 Noch

 Seine

 Glatze

 Raufen

 

Schon

Lange

 Trägt

 Er

 Eine

 Brille

 

 Und

 Sei

 Sein

 Wille

 Noch

 So

Groß

 Ist

 Dann

 Irgend-

Wann

 Auch

 Beim …

Nichts  

 Mehr

 Los

 

Notabene

 

 Trotz

 Viagra

 

Dick

 Ist

 Der

 Bauch

 

 Die

 Bein

 Sind

 Dünn

 

 Was

 Er

 Errang

 An

 Wissen

Was

 Dies-

Bezüglich

 Sein

 Gewinn

Was

 Ihm

 Er-

Kenntnis  

 Eines

 Langen

 Lebens

Vergisst

 Der

 Alte

 

 Schnell

 

 Und

 Schneller

 

Gleich-

Wohl

 Er

 Die

 Erinnrung

 Sucht

 

  Immer

 Öfter

 

 In

 Der

 Tat

 

 Doch

 Immer

 Öfter

 Auch

 Vergebens

 

So

 Breitet

 Dann

 Das

 Alter

 Den

 Mantel

 Des

 Vergessens

 Aus

 

 Und

 Hüllt

 Des

 Lebens

 Ende

 Oft

 In

 Ein

 Tiefes

 Schweigen

 

Ob

 Dies

 Ist

 Gnade

 Oder

 Qual

Wir

Werden

 Erst

 Erfahren

 Wenn

 Vor

 Dem

 Tode

 Dann

Wir

 Mit-

Einander

 All

 Die

 Alten

 Häupter

 Neigen

 

 

 

 

 

 


„Ein alter Mann

Ist stets ein

König Lear!“

 

 

Ist

Stets

 Ein

 Narr

 Der

 Alte

 

 Nur

 Weil

  Zum

 Narr

 Den

 Greisen

 Dichter

 Seine

 Buhlschaft

 Machte

 

 Und

 Wie

 Ein

 Alter

 Gockel

 Stolz

 Der

 Nicht

 Bedachte

 Dass

 Erst

 Der

 Alte

 Lear –

  Von

 Irrem

 Wahn

 Und

 Maßlos

 Stolz

 Genesen

 Als

Bedlam

Als

Ein

 Armes

 Nacktes

  Wesen

Er

 Erkannt –   

 Dass

 Also  

Erst

 Der

 Alte

 Lear

 Dann

 Seinen

Weg

Zu

Menschlich

Maß

und

Mensch-

Sein

Fand


Die Sand-

Uhr rinnt

 

 

Die

 Sanduhr

 Rinnt

 

Die

 Zeit

 Vergeht

 

Und

 Über

 Dunklen

 Wipfeln

 Weht

Ein

 Kühler

Wind

 

Der

 Herbst

 Des

 Lebens

 

Den

Alter

 Man

 Genannt

 

  Nun

 Sind

 Verbannt

 Der

Jugend

 Freuden

Aus

 Des

 Alten

 Menschen

 Leben

 

 Der

 Wie

 Er

 Meint

 Doch

 Noch

 Gerade

 Eben

Der

 Kindheit

 Träume

 Hat

 Ge-

Sponnen

 

 Der

 In

 Der

 Jugend

  Viel

 Gedacht

Der

 Gern

 Gelacht

 Und

 Auch

 Geliebt

 

Dem

 Später

 Seine

 Träum

 Zer-

Ronnen

 

 Als

 Ehr

 Und

 Wohl-

Stand

 Er

 Gewonnen

 

Weil´s

 Die

 Nur

 Ohne

 Träume

 Gibt

 

 Nun

 Naht

 Der

 Tod

 Und

 An

 Des

 Alten

  Menschen

 Seele

Gar

  Mancher

 Zweifel

Nagt

 

Weil

 Angesichts

 Der

 Endlichkeit

 Des

 Lebens

Der

 Alte

 Immer

 Öfter

 Fragt

Ob

 Sinn

 Gemacht

Ob

 Gut

 Bedacht

War

 Wohl

 Sein

 Streben

In

 Eben

 Diesem

 Seinem

 Leben

Das

 Langsam

 Nun

 Gen

 Ende

 Geht

 

Indes

 

 Zu

 Spät

 Jetzt

 Seine

 Reue

Dass

 Oft

 Er

 Nicht

 Gelebt

Und

 Ins-

Besondre

 Nicht

 Sein

 Eignes

 Leben

 

Dass

 Meist

 Es

 Waren

 Andre

 Eben

Die

 Ihn

 Bestimmt

 Die

 Ihm

 Gesagt

Was

 Falsch

 Was

 Richtig

 Für

 Ihn

 Sei

 

Einerlei

 

Jetzt

 Kann

 Der

 Alte

 Nur

 Noch

 Hoffen

Dass

Gleich

 Was

 Er

 Getan

 

 Was

 Er

 Ver-

Brochen

Mit

 Seiner

 Armen

 Kleinen

 Seele

Der

Tod

 Nun

 Gleich-

wohl

 Gnädig

 Sei

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Alte

Weise

Narren

 

 

Wenn

 Wir

 Alt

 Werden

 Werden

 Wir

 Wieder

 Ein

 Wenig

 Wie

 Kinder

 

Wenn

 Wir

 Alt

 Werden

 Werden

 Wir

Ein

 Wenig

 Wie

 Narren

 

Wenn

 Wir

 Alten

 Werden

 Haben

 Wir

 In

 Der

 Tat

 Die

 Möglich-

Keit

 Ein

 Wenig

 Weise

 Zu

 Werden

 


 

 

 

 

 

MENSCH

 

UND LEBEN

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Angst

 

 

Die

 Brust

 Ist

 Eng

 

Der

 Atem

 Schwer

 

Und

 Leer

 Der

 Kopf

In

 Dem

 Gedanken

 Schwanken

 Und

 Wanken

 Wie

 Welke

 Blätter

 Im

  Wind

  

 Mein

 Schrei

 Nach

 Hilfe

 Stumm  

 Und

 Was

 Um

 Mich

 Herum

  In

 Nebel

 Grau

Ver-

 Schwimmt

 

Die

 Glieder

 Taub  

Das

 Herz

 So

 Schwer

Nichts

 Als

 Panik

 In

 Mir

 Um

  Mich

 Her

 

Seht

 Meine

 Angst

 Nicht

 Gott-

Gewollt

Vielmehr

 Der

 Menschen

 Hass

 Und

 Gier

Und

 Neid

 Gezollt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Es sind doch

Nur Chimären

 

 

Die

 Angst

 Hat

 Tausend

 Gründe

 

Die

 Angst

 Kennt

 Tausend

 Gesichter

 

Sie

 Lässt

 Dich

 Bangen

Hält

 Dich

 Gefangen

 

Spinnt

 Ihre

 Netze

 

 Dichter

Und

 Dichter

 

Sie

 Schnürt

 Dir

 Die

 Kehle

 

Erdrückt

 Deine

 Seele

 

 Nimmt

 Dir

Den

Atem

 

Lähmt

Deine

Glieder

 

Wieder

Und

Wieder

 

Und

Wieder

 

Sie

 Raubt

 Deinen

 Schlaf

Schickt

 Alpe

 Dir

 Nächtens

Und

 Panik

 Am

 Tag

 

Sie

 Verwirrt

 Die

 Gedanken

 Die

 Nur

 Noch

 Sich

 Ranken

Um

 Das

 Was

 Könnte

 Sein

 

Allein

 

Immer

 Wird

 Die

 Angst

 Sich

 Götzen

 Schaffen

 

Macht

 Zu

 Affen

  Die

 Nicht

 Trennen

 Sein

 Und

 Schein

 

 Und

 Der

 Schein

 Allein

 Lässt

 Dich

Zittern

 Vor

 Den

 Trug-

Gespenstern

In

 Den

 Fenstern

 Des

 Hauses

 Das

 Wir

 Unser

 Leben

 Nennen

 

Deshalb

 Solltest

 Du

 Erkennen

 

 Es

 Sind

 Doch

 Nur

 Chimären

 Die

 Uns

 Wehren

 Den

 Zugang

 Zu

 Einem

 Freien

 Selbst-

Bestimmten

 Sein

 

Frei

 Von

 Angst

 

 Ohn

 Deren

 Not

 

Dazu

 Verhilft

 Kein

 Gott

 

 Das

 Schaffst

 Nur

 Du

 

 Nur

 Du

 Allein

 

 


Vorwärts

Es sei gewagt

 

 

Vorwärts

 Unverzagt

 

Auch

 Wenn

 Erinnrung

 Plagt

 

Auch

 Wenn

 Die

 Zukunft

 Droht

 

Mit

 Kleiner

 Und

 Mit

 Großer

 Not

 

Wohlan

 Es

 Sei

 Gewagt

 

Das

 Leben

 Steht

 Noch

 Offen

So

 Vieles

 Kann

 Ich

 Hoffen

 

Und

 Werd

 Ich

 Nie

 Erringen

Wonach

 Mein

 Herz

 Gestrebt

So

 Kann

 Ich

 Doch

  Behaupten

 

 Seht

 Her

 Ich

 Hab

 Gelebt

 

 

 

 

 


Ein Mensch

Der lebt und strebt

 

 

Wer

 Nie

 Gelitten

Wer

 Nie

 Gestritten

Wer

 Nie

 Gekämpft

 Wer

 Nie

 Gefehlt

Wer

 Nie

 Geweint

 Und

 Nie

 Gelacht

Wer

 Nie

 Gezweifelt

Wer

 Immer

Wohl

 Bedacht

Justament  

 Das

 Was

 

 Verlangt

 Von

 Ihm

  Gemacht

 

 Ist

 Das

 Ein

 Mensch

 

 Ein

 Mensch

 Der

 Hofft

 Und

 Strebt

 Und

 Lebt

 

 

 

 

 

 


Ecce Homo

 

 

Empfangen

 Und

 Geboren

 

Genähret

 Und

 Erzogen

 

Aufbegehrend

 Widerstrebend

 

 Sich

 Bald

 Beugend

 

Dann

Begehrend

 Eitel

 Tand

Den

Er

 Fand

Und   

Der –

So

 Man

 Ihn

 Be-

Lehrend –  

  Das

Wichtigste

Im

 Leben

Sei

 

Alles

 Andere

Sei

 Einerlei

 

Vielleicht

 Geachtet  

Gar

 Geehrt   

Glaubt

 Und

 Zweifelt

 Er

Der

Mensch

 Noch

 Eine

 Weile

 

 Dann

 Aber

 Lehrt

 Er

 Das

Was

 Ihm

Selbst

 Einst

 Bei-

Gebracht

 Nun

 Seinen

 Kindern

 

 Unbedacht

  

Zerstört

 Mit  

 Waffen

 Was

 Zuvor

 Er

 Selbst

 Geschaffen

 

  In

  All

 Den

 Kriegen

In

 Die

 Er

 Zieht

 

Meist

Deshalb  

Weil

 Man´s  

 Ihm

 Befiehlt

 

Dann

 Lebt

Er

 Seinen

 Alltag

 

Jahr

 Für

Jahr

 

Das

 Sei

 Des

 Lebens

 Zyklus

 

Fortwährend

 

 Ewig

 

 Nach

 Ehernem

 Gesetz

Und

Immerdar

 

So

 Lehren

 Ihn

 Die

 Laffen  

Die

Herrschen

Dumm

Und

Dreist

Und

Unverschämt

Und

Gleichermaßen

Unverbrämt

 

 Das

 Also

 Soll

 Das

 Leben

 Sein

 

Derartig

 Fremdbestimmt

 

 So

 Unbedeutend

 

 So

 Erbärmlich

 

So  

 Klein

 

Ach

So

Unendlich

Klein

 

Nein

Sag

Ich

Dir

 

 Und

 Nochmals

 Nein

 

Ecce

 Homine

 

Werde

 Menetekel

 

Gleich

 Dem

 Feuer

Glühe

 Und

 Verzehre

 Dich

 

Denn

 Flamme

 Sollst

 Du

 Werden

 

Nur

 So

 Kannst

 Mensch

 Du

 Sein

 

Ohne

Zweifel

 

Sicherlich

 

Doch

Das

Bestimmest

Du

 

Nur

Du

 

Und

Du

Allein

 

Denn

 Für

 Dein

 Leben

 Bist

 Nur

 Du

 Verantwort-

Lich

 

Deshalb

 Entscheide

Dich

 

 Willst

 Mensch

 Du

 Werden

 

 Oder

 Weiterhin

Marionette

Sein

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Kind der

Sterne

 

 

Von

 Einem

 Stern

 Gekommen

 

 Auf

 Der

 Erde

 Eher

 Gestrandet

 Als

 Gelandet

 

Obwohl

Phantast

 Und  

Träumer

Mensch

 Unter

 Menschen

 

 Ebenso

 In

 Der

 Verdammnis

 Wie

 Im

 Selbst

 Gewählten

 Exil

Lebend

 

 Erdacht

 Von

 Philosophen

 

 Geschaffen

 Von

Literaten

 

 Fleisch

 Geworden

 Durch

 Die

 Liebe

 

 Weilt

 Er

 Nun

 Unter

 Uns

 

 Verborgen

 Unerkannt

 Missachtet

 

 Es

 Gibt

  Nur

 Eine

 Zukunft

Für

Ihn

 

 Zurück

 Zu

 Den

 Sternen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Gefangen

 Im Leben

 

 

Unter

 Feucht-

Klammen

 Brücken

Faulendes

 Fleisch

 Und

 Schwärender

 Grind

 

 Auch

 Das

 Ist

Eines

 Menschen

 Zeit

 

Gefangen

Im

Leben

 

Nicht

Zu

Sterben

Bereit

 

Aus

 Menschen

 Gekrochen

 

 Schreiend

 Und

 Blut-

Verschmiert

 

Binsenweis

 Durch

 Die

 Jugend

 Gestiegen

 

 Mit

 Gespreizten

 Beinen

 Der

 Dinge

 Harrend

 In

 Kommender

 Zeit

 

Gefangen

Im

Leben

 

Nicht

Zu

Sterben

Bereit

 

 Von

 Der

 Zukunft

 Träumend

 Einen

 Gar

 Irren

 Traum

 

 Das

 Leben

 Möge

 Sich

 Beugen

 

 Auf

Dass

 Sie

 Könnten

 Eden

 Schaun

 

Gefangen

Im

Leben

 

Nicht

Zu

Sterben

Bereit

 

In

 Stahl-

Gewittern

 In

 Den

 Wahnsinn

 Getrieben

 

 Zum

 Irrsinn

 Gestählt

 

 Herzen

 Gebrochen

 

 Träume

 Zu

 Schanden

 

 Unschuld

 Verloren

 

 Gestern

 Heute

Und

 Morgen

 

 Und

 Zu

 Aller

 Menschen

 Zeit

 

Gefangen

Im

Leben

 

Nicht

Zu

Sterben

Bereit

 

Das

 Paradies

 Verloren

 

 Auf

 Keinen

 Himmel

 Mehr

 Hoffend

 Nach

 Solcher

 Lebenszeit

 

Gefangen

Im

Leben

 

Nicht

Zu

Sterben

Bereit

 

Unter

 Feucht-

Klammen

 Brücken

Faulendes

 Fleisch

 Und

 Schwärender

 Grind

 

Unter

 Den

 Stiefeln

 Aus-

Erwählter

 

 Ob

 Das

 Noch

 Menschen

 Sind

 

 

 

 


Perspektiven

 

 

In

 Der

 Ruine

 Die

 Wir

 Seele

 Nennen

Die

 Schrecken

 Der

 Ver-

Gangenheit

Die

 Angst

 Vor

 Der

 Gegenwart

Und

 Keine

 Hoffnung

 Auf

Die

 Zukunft

 

Und

 Auf

 Diesen

 Trümmern

 

  Wollen

 Wir

 Leben

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


„Aufruf an alle

Deutschen!“ Heute

Oder

„Armut studiert,

Reichtum jubiliert.“

 

 

 Ich

 Sah

 Die

 Hoffnungs-

Frohen

 Gesichter

 All

 Der

 Studenten

 Denen

 Ich

 Begegnete

 Als

 Ich

 Über

 Den

 Professor-

Huber-

Platz

Ging

 

Sie

 Lebten  

 Noch

 In

 Der

 Illusion

 Wenn

 Sie

 „Was

 Rechtes“

Lernten

 Werde

 Ihnen

 Das

 Leben

 Auch

 Das

 Rechte

 Bringen

 

 Mir

 Ward

 So

 Weh

 Ums

 Herz

 Als

 Ich

 An

 Meine

 Frau

 Dachte

 Die

 Der

 Staat

 Und

 Seine

 Akademischen

 Helfers-

Helfer

 Für

Die

 Interessen

 Der

Pluto-

Kraten

 Ermordet

 Haben

 

In

Deutschland

 

Im

21.

Jahrhundert

 

 Ungleich

 Bestialischer

 Als

 Die

 Geschwister

 Scholl

 

Wann

 Würde

 Man

 Ihr

 Ein

 Denkmal

 Setzen

Auf

 Dass

 Vernunft

 Und

 Mensch-

Lichkeit

 Obsiegen

 

Indes

 

Die

 Hoffnung

Stirbt

Bekanntlich

Zuletzt

 

 


Nicht

Gelebt

 

 

Geboren

 Und

 Schon

 Verloren

 

Gelernt

 So

 Manches

 Was

 Nicht

 Ausgegoren

 

Begehrt

 Und

 Gleich

 Betrogen

 

Dennoch

 Geblieben

 

Ohne

 Zu

 Lieben

 

Gehofft

 Gebangt

 Enttäuscht

 Gewankt

Doch

 Nicht

 Gefallen

 

Gleich

 Um

 Welchen

 Preis

 

So

Also

 Sei´s

 

Dass

 Du

 Gelebt

 

 Ohne

 Zu

 Sein

 

Dass

 Du

 Gestorben

 

 Unter

 Pein

 

Denn

Weil

 Du

 Nicht

Gelebt

 Geliebt

  Auch

Der

 Tod

 Dir

 Nicht

 Erlösung

 Gibt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Der Mensch

 Nur ein Vielleicht

 

 

Der

 Mensch

 

 Ein

 Traum

 Was

 Könnte

 Sein

Was

 Möglich

 Wär

 

 Nur

 Ein

 Vielleicht

 

Nicht

 Weniger

 

 Nicht

 Mehr

 

Vielleicht

 Liebend

 

Vielleicht

 Hassend

 

Vielleicht

 Geizend

 

 Vielleicht

 Prassend

 Mit

 Dem

 Was

 Ihm

 Gegeben

Die

Natur

 

Vielleicht

 Ein

 Gott

 

 Vielleicht

 Der

 Leibhaftige

 In

 Person

 

Vielleicht

 

 Vielleicht

 

Wer

 Weiß

Das

 Schon

 

Vielleicht

 Der

 Schöpfung

 Ziel

 

 Vielleicht

 Ihr

 Untergang

 

Vielleicht

Ewig

 

Unvergänglich

 

Vielleicht

 Nur

Kurze

Laune

Der

Natur

 

Vielleicht

Nur

Schöpfers

Spott

 

Vielleicht

Der

Schöpfung

Kron

 

Vielleicht

 

Vielleicht

 

Wer

 Weiß

 Das

 Schon

 

Einerlei

 

Jeder

 Mensch

 Wie

 Er

 Auch

 Sei  

Ist

 Einzigartig

 Wunderbar

 Unvergleichlich

 

 Immerdar

 

 Ein

 Teil

 Des

 Göttlichen

 Das

 Ihn

 Schuf

 

 Nicht

 Zu

 Eigenem

 Behuf

 

Vielmehr

 Zu

 Zeigen

 Was

 Denn

 Möglich

 Sei

 

 Der

 Traum

 Von

 Einem

 Menschen

 

Ein

 Traum

 Was

 Könnte

 Sein

Was

 Möglich

 Wär

 

Nur

Ein

Vielleicht

 

 

 

Nicht

Weniger

 

Nicht

Mehr

 

 

 

 

 

 


Mensch Werden

 

 

Aller

 Menschen

 Tränen

 Wein

 Ich

 

Spüre

 Aller

 Menschen

 Lieb

 Und

 Hass

 

Aller

 Menschen

 Träume

 Träum

 Ich

 

 Voll

 Begehren

 

 Ohne

 Maß

 

Aller

 Menschen

 Sehnsucht

 Teil

 Ich

 

Aller

 Menschen

 Hoffen

 Eint

 Mich

 

 Mit

 Dem

 Leben

 

 Mit

 Des

 Lebens

  Streben

 

Mit

 Des

 Universums

 Sonn

 Und

 Monden

 

Mit

 Des

 Schöpfers

 Ach

 So

 Wundersamer

 Welt  

 

Aller

 Menschen

 Leid

 Empfind

 Ich

 

Spüre

 Ihre

 Einsamkeit

 

Mitten

 Unter

 Andern

 Menschen

 

 Doch

 Allein

 In

 Ihrer

 Zeit

 

Aller

 Menschen

 Glut

 Verbrennt

 Mich

 

Der

 Menschen

 Kälte

 Mich

 Verwirrt

 

Glut

 Und

 Frost

 Mir

 Narben

 Brennen

 

Ach

 

 Wie

 Fühl

 Ich

 Mich

 Verirrt

 

Mit

 Allen

 Menschen

 Möcht

 Ich

 Denken

 Fühlen

 

Und

 Hoffe

 Dass

 Dereinst

 Ich

 Sagen

 Kann

 

Seht

 

 Unter

 All  

Den

 Vielen

 Menschen

 

 Ward

 Einer

 Mensch

 

Nun

Denn

Wohlan

 


Fast schon

Das Paradies

 

 

 Nur

 Für

 Einen

 Augenblick

 Möchte

 Ich

 Mich

 Mit

 Meiner

 Vergangenheit

 Versöhnen

 

 Nur

 Für

 Einen

 Augenblick

 Möchte

 Ich

 Mich

 Auf

 Meine

 Zukunft

 Freuen

 

 Nur

 Für

 Einen

 Augenblick

 Möchte

 Ich

 Vergessen

 

 Nur

 Für

 Einen

 Augenblick

 Möchte

 Ich

 Ohne

 Angst

 Sein

 

 Nur

 Für

 Einen

 Augenblick

 Möchte

 Ich

 Lieben

 Und

 Geliebt

 Werden

 

 Nur

 Für

 Einen

 Augenblick

 Möchte

 Ich

 Leben

 

Das

 Wäre

 Fast

 Schon

 Das

 Paradies

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Proles

Sum

 

 

Nie

Hab

Ich

 Geld

 In

 Der

 Tasche

 

Leb

 Von

 Der

 Hand

 In

 Den

 Mund

 

Ab

 Und

 Zu

 Greif

 Ich

 Zur

 Flasche

 

Sauf

 Mich

 Dann

 Kugel-

Rund

 

Hab

 Weder

 Haus

 Noch

 Grund

 

Bin

 Gleich

  Millionen

Die

 Nach

 Wie

 Vor

Fronen

 

Bin

 Einer

 Von

 Vielen

 Die

 Dazu

  Dienen

 Andrer

 Reichtum

 Zu

 Mehren

 

 Nie

 Zu

 Begehren

 Was

 Sie

 Geschaffen

 Für

Diese

 Laffen

 

 Die

 Sie

 Benutzen

 Dem

 Vieh

Gleich

 Im

 Stall

 

Als

 Human

 Resources

 

Der

 Blitz

 Treff

 Sie

 All

 

 

 


High Society

 

 

Tanten

 Mit

 Brillanten

Alte

 Säcke

 In

 Fräcken

Saufen

 Champagner

Fressen

 Die

 Schnecken

Großes

 Tamtam

 

Ja

 Wer

 Kann

 Der

 Kann

 

 Nutten

 Spotten

 

 Nur

 Ran

 

 Nur

 Ran

 Auf

 Ihr

 Kokotten

 Wer

 Will

 Der

 Kann

 

Heut

 Wird

 Gefeiert

 

Auch

 Wenn

 Millionen

 Vor

 Hunger

 Verrecken

Wird

 Uns

 Nicht

 Schrecken

Unser

 Tamtam

 

Wer

 Kann

 Der

 Kann

 

Nur

 Ran

 

 Nur

 Ran

 

In

 Der

 Gosse

 Liegen

 Besoffen

 Die

 Penner

 Im

 Dreck

 

Die

 Lichter

 Der

 Großstadt

 Funkeln

 Unverhohlen

 Im

 Dunkeln

 

 „Breit  

 Und

 Ungeheuer

 Fett“

 

Sie

 Kotzen

 Gekröse

Mit

 Großem

 Getöse

Die

 Nutten

 Frieren

 Gleich

 Hungrigen

 Tieren

 

Auch

 Sie

 Wollen

 Endlich

 Sich

 Amüsieren

 

 Schon

 Lange

 Die

 Revolution

 Ist

 Tot

 

Auch

 Wenn

 All

Überall

 Größer

 Und

 Größer

 Die

 Not

 

Doch

 Täuscht

 Euch

 Nicht

 Ihr

 Alten

 Säcke

 

Täuscht

 Euch

 Nicht

Ihr

 Tanten

 Mit

 Euren

 Brillanten

 

 Wie

 Der

 Hund

 Nach

 Dem

 Herrchen

 Schnappt

 Das

 Ihn

 Immer

 Und

 Immer

 Tritt

So

 Werden

 Auch

 Die

Sich

 Erheben

Denen

 Ihr

 Nichts

 Gegeben

Außer

 Kummer

 Und

 Not

 

 Und

 Sie

 Schlagen

 Euch

 Tot

 

 Euch

 Alten

 Säcke

 In

 Euren

 Fräcken

 

 Euch

 Tanten

 Mit

 Euren

 Brillanten

 

Ja

 Wer

 Kann

 

 Der

 Kann

 

Immer

 Nur

 Ran

 

 Nur

 Ran

 


Wozu Wissen-

Schaft dient

 

 

Das

 Ist

 Das

 Lied

 Das

 Ich

 Euch

 Sing

 Weil

 Das

 Establish-

Ment

 Mich

 Hängen

 Will

 

Seid

 Still

 

 Seid

 Still

 

Ihr

Gelehrten

 

Ihr

 Professoren

 

 Ihr

 Doktoren

 

Ihr

 Magister

 

 Und

 Ihr

 Bachelor

 Gar

 

All

 Miteinander

Ach

 So

  Klug

 Wie

 Einst

 Der

 Dumme

 Wagner

 War

 

Ihr

 Dient

 Euch

 An

 Für

 Gut

 Und

 Geld

 

Gleich

 Welcher

 Mensch

 Dabei

 Zerbricht

 

Auch

 Wenn

 Die

 Welt

 In

 Scherben

 Fällt

 

 Euch

 Erbarmt

 Dies

 Nie

 Und

 Nimmer

 Nicht

 

 Dem

 Volke

 Dumm

 Und

 Un-

Beschwert

Erzählt

 Ihr

 Was

 Es

 Ohnehin

 Zu

 Wissen

 Wähnt

 

Seid

 Treue

 Diener

 Eurer

Herrn

Die

 Bestimmen

 Wie

 Der

 Welten

Lauf

 

Und

Kriecht

 Zuhauf

 Zu

 Kreuze

 Denen

 Die

 Verdienen

 Mit

 Dummheit

 Anderer

 Ihr

 Geld

 

 Auch

 Wenn

 Die

 Welt

 Dadurch

 Zugrunde

 Geht

 In

 Scherben

 Fällt

 

Und

 Mancher

 Mensch

 Verliert

 Sein

 Leben

 

Weil

 Ihr

 Die

 Lüge

 Ihm

 Verkauft

 Als

 Der

 Weisheit

 Letzten

 Schluss

 

Weil

 Eben

 Sei

 Was

 Denn

 Sein

 Muss

 

Für

 Gut

 Und

 Geld

 

Gleich

 Welcher

 Mensch

 Dabei

 Zerbricht

 

Auch

 Wenn

 Die

 Welt

 In

 Scherben

 Fällt

 

Euch

Ihr

 Büttel

 Erbarmt

 Dies

 Nicht

 

So

 Also

 Lebt

 Mit

 All

 Den

 Lügen

 Die

 Wissen-

Schaft

 Ihr

 Habt

 Genannt

 

 Und

Die

 Als

 Pfand

 Euch

 Diente

  Um

  Zu

 Erlangen

 Was

 Euch

 Seit

 Je

 Verband

 Mit

 Euren

 Herrn

 

 Gut

 Und

 Geld

 

 Und

 Wenn

  Die

Welt

In

Scherben

Fällt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Warum ich

Schreibe

 

 

Mit

 Jedem

 Wort

Mit

Jedem

 Satz

Mit

 Jedem

 Punkt

Und

 Jedem

 Strich

Gehe

 Ich  

 Erkenntnis

 Und

 Wahrheit

 Ein

 Stück

 Entgegen

 

Bisweilen

 Ängstlich

 Zwar

Meist

Aber

Recht

Verwegen

Und

Selten

In

Der

Tat

Verlegen

 

Um

Ein  

 Paar

 Worte

 

Nur

 

Und

 Doch

Um

 Vieles

 Mehr

 

 

 

 

 

 


Als Gott der Herr

Hernieder kam

Oder

 Wie der Mensch

 Sterblich wurde

 

 

Als

 Gott

 Der

 Herr

Her-

Nieder

 Kam

Da

 Freuten

 Alle

 Kreaturen

 Sich

 

Der

 Herrgott

 Sollte

 Segnen

 Sie

 

Und

 Alle

Wesen

 Groß

 Wie

 Klein

All

 Mit-

Einander  

 Und

 Ein

 Jeder

 Auch

 Für

 Sich

 Allein

 Die

 Wünschten

 Sich

 Nichts

  Sehnlicher

 Als

 Dass

 Sie

 Segnet

 Gott

 Der

 Herr

 

Allein

 Der

 Mensch

 Geriet

 In

 Panik

 

Und

 Fürchtete

 Ob

 Seiner

 Sünden

Dass

 Der

 Den

 Einst

 Ans

 Kreuz

 Er

 Würde

 Nageln

Ihn

 Strafen

 Könnt

 Mit

 Eigner

 Hand

 

 Als

 Dieser

 Seinen

 Weg

 Zur

 Erd

 Her-

nieder

Nun

 Endlich

 Suchte

 Und

 Auch

 Fand

 

 So

 Mied

 Der

 Mensch

 Den

 Lieben

 Gott

 

 Als

 Ob´s

 Der

 Teufel

 Wär

 

Deshalb

 Fortan

 Auf

Allen

 Wegen

 Ihm

 Fehlte

 Dann

 Des

 Herrgotts

 Segen

 

Und

 Statt

 Zum

 Paradies

Die  

Erde

 Ward

 Ihm

 Zum

 Verlies

Jeglicher

 Kreatur

 Zu

Kümmernis

 Und

 Not

Die

 Fürderhin

 Der

 Mensch

 Allein

 Konnt

 Über-

Winden

 Durch

 Seinen

 Eignen

 Tod

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Kokarde blau-weiß-rot

Oder Wir wollen doch

 Dasselbe

 

 

Was

 Will

 Die

 Anarchie

 

Kein

 Herr

 Soll

 Mehr

Befehlen

Kein

 Knecht

 Ist

Noch

 Zu

 Quälen

 

Nota

Bene

 

 So

 Es

 Denn

Noch

 Knechte

 Gibt

 

Was

 Will

 Die  

Revolution

 

Dass

 Alle

 Sich

 Können

 Fressen

 Satt

 

Nota

Bene

 

 Gleich

 Ob

 In

 Jesus´

 Oder

 Auch

In

 Allahs

 Namen

 

Und

 Sich

 Nicht

 Mit

 Leerem

 Magen

Für

 Der

 Herren

 Wänste

Müssen

 Schlagen

 

Was

 Wollen

 Friedfertige

 Christen

 Wie

 Ebensolche

 Islamisten

 

Dass

 Keiner

 Mehr

 Diene

 Als

 Soldat

 

Frieden

 Schlichtweg

 Wollen

 Wir

 

Nota

Bene

 

 Und

 Wenn

 Es

 Dein

 Sein

 Muss

 Die

 Kugel

 Für

 Den

 Offizier

 

Leben

 Wollen

 Wir

 

 Wie

 Ein

 Mensch

 Nicht

 Wie

 Ein

 Tier

 

Was

 Wollen

 Anarchie

 Und

 Revolution

 

 Was

 Wollen

 Die

 Fried-

Liebenden

 Unter

 Den

 Christen

 Und

 Die

 Fried-

Fertigen

 Unter

 Den

 Islamisten

 

Keine

 Herrschaft

 

 Und

Möglichst

 Wenig  

 Staat

 

Nota

Bene

 

 Keine

 Macht

 Für

 Niemand

 

 Nach

 Alter

 Anarchisten

 Und

 Autonomen

 Art

 

Eigentum

 Für

 Alle

 

 Doch

 In

 Keinem

 Falle

 Den

 Einen

 Alles

 Den

 Andern

 Nichts

 

Der

 Himmel

 Auf

 Erden

 Der

 Soll

 Uns

 Werden

 

 Und

 Das

 Kann

 Geschehen

 Wenn

 Wir

 Alle –

Die

 Anarchisten

 Die

 Christen

Und

 Die

 Islamisten –  

In

 Treue

 Fest

 Zusammen-

Stehen  

 

 


Armenbegräbnis

Oder

 Wieviel wert

 Ist der Mensch

 

 

 Das

 Also

 Ist

 Von

 Dir

 Geblieben

Der

 Du

 Gelebt

 Geliebt

 Gehofft

 Gebangt

 

 Weil

 Alle

 Die

 Einst

 Waren

 Deine

 Lieben

Sind

 Gestorben

 Haben

Sich

 Von

 Dir

 Gewandt

Gibt

 Es

 Nun

 Hienieden

 Niemand

 Der

Noch

 Den

 Weg

 Zu

 Deinem

 Grabe

 Fand

 

Sozial-

Bestattung

 Heißt

 Wie

 Man

 Dich

 Nun

 Verscharrt

 

Damit

 Du

 Voll

 Des

 Dankes

 Weißt

Welch

 Staatlich

 Wohlfahrt

Deiner

 Noch

 Nach

 Dem

 Tode

 Harrt

 

Früher

 Wurd

 In

 Geliehnem

 Sarg

 Im

 Papp-

Karton

 Be-

Graben

 

Heut

 Welch

 Ein

 Fortschritt

 sollst

 Du

 ´Ne

 Richtge

 Urne

 Haben

 

Der

 Totengräber

 Trägt

 Sie

 

 Unwillig

 Schlecht

 Bezahlt

 

Schnell

 Die

 Urne

 Senkt

 Sich

Ins

 Kleine

 Urnengrab

 

Das

 War´s

 

 Nichts

 Von

 Dir

 Geblieben

 

 Ein

 Bisschen

 Asche

 Nur

 

 Der

 Rest

 Von

 Dem

 Was

 Einst

 Der

 Liebe

 Gott

 Dir

 Gab

 

 Dein

 Leben

 

 Deine

 Hoffnung

 

 Deinen

 Mut

 

Welch

 Gewaltig

 Gut

 

 Von

 Dem

 Nichts

 Blieb

 

 Nur

 Dies

 Erbärmlich

 Kleine

 Grab

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MITGEFÜHL

  

EMPATHIE

 

BARMHERZIGKEIT

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Ein bisschen

Weniger

Ein bisschen

Mehr

 

 

Ein

 Bisschen

 Mehr

 An

 Liebe

 

Ein

 Bisschen

 Weniger

 Der

 Hiebe

 

Für

 Unsre

 Kinder

 

Damit

 Nicht

 Bliebe

 Auch

Deren

Seele

Deren

Geist

Das

 Was

 Man

 Den

Menschen

 Heißt

Ob

 Eben

 Dieser

 Hiebe

 Statt

 Grenzen-

Loser  

Liebe

Auf

 Lebens-

Zeit

Verwaist

 

Weil

 Selbst

 Schon

 Waren

 Tot

 

 Die

  Ihnen

  Gaben

 Diese

 Hiebe

 

 Statt

 Ihrer

 Elter-

Lichen

 Liebe

 

Ein

 Bisschen

 Mehr

 An

 Frieden

Ein

 Bisschen

 Mehr

 An

 Güte

Den

 Menschen

 Sei

 Be-

Schieden

 

Ein

 Bisschen

 Weniger

 An

 Hass

 Und

 Neid

 

Ach

 Ihr

 Menschen

 Seid

 Gescheit

 

Mit

Ein

 Bisschen

 Weniger

 An

 Neid

Und

 Ein

 Bisschen

 Mehr

 An

 Freud

An

 Dem

 Wunder-

Baren

Leben

 Das

 Der

 Liebe

 Gott

Gegeben

 Würdet

  Leben

 Ihr

 Nahezu

 Im

 Paradies

 

Statt

 In

 Diesem

 Fürchter-

Lich

 Verlies

Das

 Die

 Meisten

 Menschen

 Kennen

 Und

 Ihr

 Eignes

 Leben

 Nennen

 

Ein

 Bisschen

 Weniger

 An

 Hast

 

Ein

 Bisschen

 Mehr

 An

 Ruh

 

So

 Könntest

Würdest

Du

Dich

 Auf

Das

Be-

Sinnen

Was

 Wichtig

 Dir

 Im

 Leben

Was

 Du

 Ließt

 Zer-

Rinnen

In

 Dem

 Rastlos

 Streben

Das

 Bestimmt

 Dein

 Leben

Was

 Kam

 Zu

Kurz

Weil

  Du

 Nie

 Bereit

Endlich

 Zu

 Erkennen

Dass

 Nur

 Begrenzt

Deines

 Lebens

 Zeit

 

Ein

 Bisschen

 Mehr

 An

 Mut

Wo

 Man

 Unrecht

Tut

Wider-

Stand

 Zu

Leisten

 

Überall

 Auf

 Dieser

 Welt

 

 Das

 Tät

 Dir

 Wahr-

Lich

 Gut

 

Das

 Gäb

 Dir

 Auch

 Die

 Kraft

 Ein

 Bisschen

 Mehr

 Zu

 Streben

Nach

 Einem

 Selbst-

Bestimmten

 Leben

Das

Die

 Möglich-

Keit

 Dir

 Schafft

Mensch

 Zu

Werden

 

Hier

 Auf

 Erden

 

Nur

 Durch

 Ein

 Bisschen

 Weniger

Ein

 Bisschen

Mehr

 

Indes

 

 Von

 Beidem

 Nicht

 Zu

 Sehr

 

 

 

 


Seins-Verständnis

Nicht nur Wort-

Spielerei

 

 

Ich

 Möchte

 Ich

 Sein

 

 Damit

 Ich

 In

 Diesem

 Ich-Sein

 Dich

 Sein

 Und

 Dich

 Dich

Sein

 Lasse

 

 Und

 Wir

Im

Wir-Sein

 In

 Unserem

 Hier-Sein

 Nicht

 Mehr

 Allein

 Sein

  Müssen

 

 Vielmehr

 Zusammen

 Eins  

 Sein

 Können

 

 Mit

 Dem

 Das

 Wir

Nennen

 Das

 Sein

 Und

 Das

 Seiende

 Auf

 Dieser

 Welt

 

 


Kein Weg

So weit

 

 

Kein

Weg

Auf

Die

Gipfel

Der

Berge

Durch

Die

Wüsten

 Der

 Erde

 Zu

 Den

 Sternen

 Gar

 Ist

 So

 Weit

Und

 So

 Be-

Schwer-

Lich  

 Wie

 Der

Von

 Mensch

 Zu

 Mensch

 

  Wenn

Menschen

 Sind

Allein

Wenn

Sie  

Wollen

 Sein

Einfach

 Nur  

Ein

 Wenig

 Ehrlich

 

Einzig

 Und  

 Allein

 Nur

 Ehrlich

 

 

 


Soziales Per-

Petuum Mobile

 

 

Wie

 Könnte

 Rat

Dir

 Geben

 Der

 Selber

 Ratlos

 Ist

 

Wie

 Könnt

 Zum

 Halt

 Dir

 Werden

Der

 Selber

 Haltlos

 Ist

 

Wie

 Könnte

 Mut

 Dir

 Machen

 Der

 Selber

 Mutlos

 Ist

 

Wie

 Könnte

 Lieb

 Dir

 Schenken

 Der

 Selber

 Diese

 Liebe

 Ein

 Leben

 Lang

 Vermisst

 

Wie

 Also

 Könnten

 Wir

 Das

Geben

 Das

 Selbst

 Uns

 Nicht

 Be-

Schieden

 

 Ward

 

Derart

 Sich

 Schließt

 Ein

Zirkel

 

Den

 Keiner

 Wollte

 

 Keiner

 Mag

 

 Und

 Doch

 Der-

Gleichen

 Kreislauf

Bestimmet

 Unser

 Leben

 

 Ein

 Leben

 Lang

 

 Und

 Tag

 Für

 Tag

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Herzens-

Wunsch

 

 

 Ein

 Aug

 Zu

 Er-

Kennen  

Der

 Anderen

 Leid

 

 Ein

Ohr

 Zu

 Verstehen

Auch

Anderer

 Freud

 

Ein

Herz

 Das

 Empfindet

Der

 Anderen

 Schmerz

 

Eine

Seele

 Die

Liebt

Auch

Anderen

Gibt

Von

Dieser

Lieb

 

Mut

 Eine

Eigene

 Meinung

 Zu

 Haben

 

Kraft

Zu

 Helfen

 Denen

 Die

 Darben

 

Gedanken

 Die

 Schwimmen

 Auch

 Gegen

 Den

 Strom

 

Und

 Sei

 Darob

 Beschieden

 Ihnen

 Auf

 Ewig

 Spott

 Nur

 Und

 Hohn

 

Glauben

 Der

 Hoffnung

 Gibt

 

 Immerfort

 

Weisheit

Über

Sich

 Selbst

 Zu

 Lachen

 

Klugheit

Nicht

Sinnlos

Streit

Zu

Ent-

Fachen

 

Freude

 Am

 Leben

 

Und

 Zu

 Streben

 

 Nach

 Er-

Kenntnis

 Was

 Des

 Lebens

 Sinn

 Und

 Was

 In

 Der

 Tat

  Wirklich´

 Gewinn

 Für

 Deine

 Seele

 Deinen

 Geist

 

Das

 Wünsch

 Ich

 Dir

 

 Für

 All

 Dein

 Leben

 

 Und

 All

 Den

 Andern

 Die

 Auch

 Man

 Menschen

 Heißt

 


Altera pars

– πᾶν θεός 

 

 

 Erkenne

 Ich

Dich

 Erkenne

 Ich

Mich

 

Dich

 In

 Mir

 Und

 Mich

 In

 Dir

 

Liebe

 Ich

 Dich

Lieb

 Ich

 Mich

 

Lieb

 Ich

Mich

Lieb

 Ich

 Dich

 

Mich

 In

 Dir

 

 Und

 Dich

 In

 Mir

 

Lieb

 Ich

 Die

 Menschen

Find

 Ich

 Mich

Find

 Ich

 Dich

 

Dich

 In

Mir

Mich

 In

 Dir

 

Und

 Uns

Alle

 In

 Gottes

 Schöpfung

Des

 Herr-

Gotts

 Wunder-

Barer

 Kreatur

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Stoß-

Seufzer

 

 

Belogen

                                      Betrogen

 

Und

Doch

Nicht

Verzagt

 

Verspottet

Missachtet

 

Und

Dennoch

Gewagt

Einfach

Nur

Mensch

Mensch

Unter

Menschen

Zu

Sein

 

Gleichwohl

Stets

Und

Immer

Nur

Allein

Unter

All

Den

Menschen

Auf

Der

Welt

 

Des

Un-

Geachtet

Strebend

Nach

Ihrer

Nähe

 

Auf

Dass

Zwischen

Uns

Entstehe

Ein

Wenig

Nur

An

Wärme

An

 Miteinander-

Sein

 

So

Mein

Leben

 

 Das

 Gott

Gegeben

 

Das

Menschen

Bestimmt

 

Das

Mir

Das

Schicksal

Genommen

 

 So

Dass

 All

 Meine

 Träume

 Zerronnen

Menschen

Könnten

Menschlich

 Sein

 

Hier

 

Auf

 Dieser

 Welt

 

 Denn

 Nicht

 Was

 Einer

 Ist

 Nur

 Was

 Einer

 Hat

 Das

 Alleine

Zählt

 

 

 

 

 


Ecce homo

 Homine

Begegnung im

Asylanten-

Heim

 

 

Sieh

 

Ein

 Mensch

 

Er

 Hat

 Ein

 Gesicht

 

Er

 Hat

 Eine

 Stimme

 

Er

 Hat

 Verstand

 

 Und

Gefühle

 

Schau

 In

 Seine

 Augen

 

Damit

 Du

 In

 Seine

 Seele

 Fallen

 Kannst

 

Und

 Du

 Er-

Kennst

 

Er

Ist

 Ein

 Mensch

 

 Wie

 Du

 Und

  Ich

 


Miezel und Molly –

Ein wenig an Barm-

Herzigkeit

 

 

Wie

 Buschs

 Miezel

Seine

 Schlaue

 Katze

Und

 Der

 Molly

 Buschens

 Hund

Wie

 Die

 Kessel-

Flicker

 Stritten

Derart

 Wild

 Und

 Kunterbunt

Immer

 Noch

 Die

 Menschen

 Streiten

 

 Ach

Und

 Sehet

Nur  

Wie

 Bei

 Miezel

 Und

 Bei

 Molly

 Auch

 Bei

 Ihnen

 Von

 Der

 Liebe

 Nirgends

 Nur

 Die

 Kleinste

 Spur

 

Während

 Die

 Die

 Einen

 Wütend

 Molly

 Geben  

 In

 Dem

 Tragikomisch

 Stück –

 Das

 Gesellschaft

 Und

Soziales

 Leben

 Man

 Zu

 Nennen

 Überein-

Gekommen –   

 Sich

 Gebärden

 Völlig

 Außer

 Sich

  Die

  Die

 Jeweils

 Buschens

 Miezel

 Spielt

 Längst

 Auf

 Einen

 Baum

  Entwich

 

Und

 Wenn

 Dann

 Der

  Herren

  Knechte –

 So

  Wie

 Einst

 Der

 Förster

 Miezel –

 Die

 Erschießen

 Die

 Zu

 Überleben

Mausend

Rauben

  Und

 Dann

 Flüchten

 Und

 Mitnichten

 An

 Die

 Kleinen

 Miezels

 Denken

 Die

 Gar

 Jämmerlich

 Miauen

 Weil

 Sie

 Nun

 Allein

 Doch

 Noch

 So

 Klein  

So

Sei

 Auch

 Du

 Wie

 Damals

 Molly

 Buschens

 Hund

 Und

 Nimm

 Die

 Kleinen

 Miezels

 Zu

 Den

 Deinen

 Auch

 Wenn

 Sie

 Katzen

 Sind

 Nicht

 Hund

 

Deshalb

 Oh

 Mensch

Sei

 Doch

 Gescheit

 

 Auf

 Dass

 Nicht

 Nur

 Bei

 Busch

 In

 Seiner

 Tier-

Geschichte

 Und

In

 Sonstigem

 Gedichte

 Nein

 Auch

 In

 Deinem

 Eignen

 Und

 Der

 Andern

 Menschen

 Leben

 Sich

Dann

 Finde

 Ein

 Wenig

 An

 Barmherzig-

Keit  

 

 


 

WAHRHEIT

  

UND LÜGE

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Aus der Wahrheit ist

Eine Hure geworden

 

 

Einst

War

 Die

 Wahrheit

 Wie

 Ein

 Scheues

 Reh

 

Kam

 Keusch

 Und

 Züchtig

Kam

 Unberührt

 Kam

 Einher

Wie

 Eine

 Jungfrau

 Zart

 

Doch

Dann

 Oft

 Allmählich

 Manchmal

 Plötzlich

 Schlug

 Die

 Wahrheit

 Aus

 Der

 Art

 

Sie

 Ließ

 Sich

 Kaufen

 

Sie

 Log

 Und

 Betrog

 

Und

 Aus

 Der

 Wahrheit

Wie

 Eine

 Jungfrau

 Zart

Wurd

 Eine

 Hure

 

  Eine

 Dirne

 Von

 Ganz

 Eigner

 Art

 

Zwar

 War

 Ihr

 Anspruch

 Hehr

 

  Sie

 Sei

 Verbindlich

 Für

 Alle

 Menschen

 Auf

 Der

 Welt

 

Indes

 

 Für

 Geld

 Sie

 Ließ

 Sich

 Kaufen

 

Und

 Trug

 Für

 Eben

 Dieses

 Geld

Ihre

 Haut

 Zu

Markt

 

  Wie

 Alle

 Huren

 Dieser

 Welt

 

Und

 Deshalb

 Sind

 Der

 Wahr-

Heiten

 So

 Viele

 Wie

 Menschen

 Auf

 Der

  Welt

 

Denn

 Jeder

 Dieser

 Menschen

 Kann

 Seine

 Wahrheit

 Kaufen

 

 Alleine

 Für

 Ein

 Bisschen

 Geld


Moderne Hof-

Narren

 

 

Früher

 Durft

 Am

 Hof

Der

 Narr

 Die

 Wahrheit

 Künden

 

Und

Der

 Narren

 Herrn

  Hörten

 Jedenfalls

 Doch

 Meistens

Ihrer

 Narren

 Wahrheit

 Gern

 

 Heute

 Steht

 Es

 Mit

 Der

 Wahrheit

 Anders

 Nicht

 

Fürwahr

 

 Denn

Wer

 Die

 Wahrheit

 Sagt

 Damals

 Wie

 Heute

 Der

 Ist

 Und

 Bleibt

 Ein

 Narr

 

 Nur

 Dass

 Der

 Narren

 Freiheit

 Heute

 Nicht

 Mehr

 Gilt

 

Was

 Seinerzeit

 Die

 Herrn

 Ergötzte

Das

 Macht

 Sie

 Heute

 Nur

 Noch

 Wild

 

So

 Dass

 Der

 Narren

 Kopf

 Heut-

zutage

Viel

 Lockrer

 Sitzt

 Als

 Seiner-

 Zeit

 Bei

 Hofe

 

So

 Ändern

 Sich

 Die

 Zeiten

 

Doch

 Wer

 Die

 Wahrheit

 Sagt

 Der

 Ist

Und

 Bleibt

 Der

 Doofe

 

 

 

 

 

 


Lügen haben

Kurze Beine

 

 

Angeblich

 Haben

 Lügen

 Kurze

 Beine

 

 Doch

 Ohne

 Lügen

 Und

 Sei´s

 Nur

 Eine

 Eine

 Einzige

 Am

 Tag

 Die

 Vermag

 Zu

 Retten

 Einem

Menschen

 Seinen

 Pelz

Keiner

 Könnt

 Bestehen

 In

 Diesem

 Ach

 So

 Verlogen

 Leben

 In

 Dem

 Eben

 Alle

 Sich

 Und

 Andere

 Belügen

 Und

 Dadurch

 Betrügen

 Um

 Ein

 Ehrlich

 Aufrecht

 Leben

 

 Insofern

 Mag

 Es

 Sein

 Dass

 Lügen

 Haben

 Kurze

 Beine

 

 Jedoch

 

 Ohne

 Lügen

 Große

 Wie

 Kleine

 Die

 Menschen

 Hätten

 Keine

 

 Beine

 

 So

 Dass

 Die

 Aller-

  Meisten

  Meinen

  Es

 Sei

 Besser

 Zu

 Haben

 Kurze

 Beine

 

 Als

 Denn

 Keine

 

 Auch

 Wenn

 Sie

 Dann

 Wie

 Man

 Des

 Öfteren

Sehen

Kann

Wie

 Jeder

 Oft

 Schon

 Hat

 Gesehen

 Als

 Krüppel

 Durch

 Das

 Leben

 Gehen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Alles hat seinen Preis

Du kannst wählen

Zwischen Skylla

Und Charybdis

 

 

 Die

 Lüge

 Kostet

 Dein

 Ich

 

Die

 Wahrheit

 Kostet

 Dein

 Leben

 

Also

 Musst

 Du

 Mit

 Der

 Lüge

 Leben

 

Wenn

 Du

 Weiter-

Leben

 Willst

 

Ohne

Dich

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Kleine Variation

Eines Sprichworts

 

 

Eine

 Lüge

 Zwar

 Klein

  Doch

  Wohl

 Bedacht

Hat

 Wohl-

Bedacht

 Schon

 Manches

 Leid

 Gebracht

 

 

 

 

 


Wer lügt

 Der stiehlt

 

 

 Wer

 Lügt

 Der

 Stiehlt

 

Wie

 Also

 Kannst

 Du

 Denen

Glauben

 Die

 Uns

 Tag-

Täglich

 Unser

 Leben

 Rauben

Indem

 Sie

  Uns

 Bestehlen

 Um

 Ein

 Selbst-

Bestimmtes

 Sein

 

Allein

 

Ist

Es

 Ver-

Messen

 Dass

 Ich

 Hoffe

 Sie

 Mögen

 Fressen

 Von

Dem

 Was

 Sie

 Ge-

Stohlen

 Bis

 Sie

 Ersticken

 An

 Dem

 Was

 Sie

 Gelogen

 Un-

Verhohlen

 

 

 

 

 

 


Παράδοξον

 

 

Eurer

 Moral

 Zu

 Spott

 Und

 Hohn

 

 Weh

 Dem

 Der

 Nicht

 Lügt

 

Weh

 Dem

 Der

 Nicht

 Betrügt

 

 Weh

 Dem

 Der

 Nie

 Gelogen

 Und

 Gestohlen

 

 Unverhohlen

 

Er

 Wird

 Nie

 Kommen

 Hier

 Auf

 Dieser

 Welt

 Zu

 Ehre

 Ruhm

 Und

 Geld

 


Lüge und

Wahrheit

 

 

 Lüge

 Oft

 Gehört

 Leicht

 Sich

 Zu

   Vermeintlich´

 Wahrheit

 Verkehrt

 

Deshalb

 

 Miss-

Trau

 Der

 Wahr-

Heit

 Denn

 Auch

 Sie

 Könnt

 Eine

 Lüge

 Sein

 

Was

 Schon

 Ist

 Blanke

 Wahr-

Heit

 

 Was

 Ist

 Lüg

  Allein

 

Was

 Dem

 Einen

 Lüg

 Dem

 Andern

 Wahrheit

 Ist

 

Zumal

 Und

 Nament-

 Lich

  Wenn

 Er

 Die

 Wahr-

Heit

Nie

 Ver-

Misst

 

Wenn

 Ihm

 Das

 Lügen

 Gleich-

Sam

 Ward

 Zur

 Zweit

 Natur  

Dann

 Ist

 Von

 Wahrheit

 Keine

 Spur

 Zu

 Finden

 In

 Den

 Lügen

Die

 Er

Als

 Unbedarft

 Natur

 Dann

 Gar

 Noch

 Für

 Die

 Wahrheit

 Hält

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Lügen und

Gerüchte

 

 

 Lügen

 Gerüchte

 Böse

  Wort

Wachsen

 Gar

Schnell

 In

 Einem

 Fort

 

Ein

 Schnee-

Ball

 Nur

 Gehn

 Sie

 Zum

 Tor

 Hinaus

Zer-

Schmettern

 Sie

Einer    

  Lawine

Gleich

 Bereits

 Den

 Nachbarn

 Und

 Des

 Nachbars

 Haus

 

Mit

Kurzen

 Aber

 Schnellen

 Beinen

 Die

 Fama

 Eilt

 Von

 Mund

 Zu

 Mund

 

Und

 Was

Dem

 Einen

 Noch

Gerücht

Tut

 Er

 Dem

 Andern

 Schon

 Als

 Wahrheit

 Kund

So

 Ward

 Gar

 Mancher

 Mensch

 Zerstört

Durch

 Ein

 Gerücht

 Durch

 Eine

 Kleine

 Lüge

 Nur

 

Und

 Bei

Denen

 Die

 Solch

 Gerücht

 Verbreiten

 Mit

 Freuden

 Überall

 Zu

 Allen

 Zeiten  

Von

 Reue

 Nicht

 Die

 Kleinste

 Spur

 

Denn

 Es

 Waren

 Doch

 Gerüchte

 

Nur

 

 

 

 

 

 

 

 


Das Gesicht  

Eines Menschen

 

 

Seht

 

 Menschliche

 Gesichter

 

Sie

 Gehören

Unseren

Herr-

Schern

 

Denen

 Vor

 Und

 Hinter

 Den

 Kulissen

 Von

 Sein

 Und

 Schein

 

 Die

 Herr-

Schen

 Indem

 Sie

 Das

 Volk

 Ausbeuten

 

 Und

 Unter-

Drücken

 

 Und

 Sich

  Ihrer

 Jeweiligen

 Epoche

Ent-

Sprechend   

Als

 Aristokraten

 Oder

 Demokraten

Als

 Kapitalisten

 Oder

  Kommunisten

  Bezeichnen

 

 Oder

 Sich

 Dergleichen  

 Etiketten

 Mehr

 Aufkleben

 

 Um

 Uns

 Zu

 Täuschen

 

Schaut

 Sie

 Euch

 An

 

 Und

 Sagt

 Mir

 

 Sind

 Es

 Die

 Gesichter

 Von

 Menschen

 

Seht

 

Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

Es

 Gehört

 Einem

 Politiker

 

Er

 Belügt

 Das

 Volk

 

 Wider

 Besseres

 Wissen

 

Und

 Führt

 Es

 In

 Elend

 Und

 Krieg

 

 Seit

 Menschen-

Gedenken

 

Im

 Interesse

 Derer

 Die

 Ihn

 Bezahlen

 

 Ist

 Es

 Das

 Gesicht

 Eines

 Menschen

 

Seht

Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

Es

 Gehört

 Einem

 Richter

 

Er

Spricht

 Unrecht

 

Im

 Namen

 Des

 Volkes

 

 Oder

 Der

 Republik

 

Oder

 Im

 Namen

 Derer

 Die

 Ihm

 Sagen

 In

 Wessen

 Interesse

 Er

 Recht

Und

 Unrecht

 Zu

 Sprechen

 Hat

 

 Ist

 Es

 Das

 Gesicht

 Eines

 Menschen

 

Seht

 

Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

Es

 Gehört

 Einem

 Lehrer

 

 Er

 Sagt

 Seinen

 Schülern

 Was

 Sie

 Zu

 Denken

 Haben

 

 Im

 Interesse

 Derer

 Die

 Ihn

 Mehr

 Schlecht

 Als

 Recht

 Bezahlen

 

 Für

 Diese

 Verantwortungs-

Volle

 Aufgabe

 

 Ist

 Es

 Das

 Gesicht

 Eines

 Menschen

 

Seht

 

Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

 

Es

 Gehört

 Einem

 Arzt

 

Er

 Hat

 Gelobt

 Ärztliche

 Ver-

Ordnungen

 Zum

 Nutzen

 Des

 Kranken

 Zu

 Treffen

 

 Und

 Schaden

 Von

 Ihm

 Zu

 Wenden

 

Und

 Doch

 Ist

 Er

 Der

 Erfüllungs-

Gehilfe

 Derer

 Die

 Mit

 Der

 Krankheit

 Von

 Menschen

 Ihre

 Geschäfte

 Machen

 

 Ist

 Es

 Das

 Gesicht

 Eines

 Menschen

 

Seht

 

Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

Es

 Gehört

 Einem

 Vater

 

 Es

 Gehört

 Einer

 Mutter

 

Sie

 Schlagen

 Ihr

 Kind

 

 In

 Eben

 Sein

 Gesicht

 

 Ist

 Es

 Das

 Gesicht

 Der

 Eltern

 Das

 Gesicht

 Von

 Menschen

 

Seht

 

 Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

Es

 Gehört

 Einem

 Mann

 

 Oder

 Einer

 Frau

 

 Die

 Behaupten

 Dass

 Sie

 Sich

 Lieben

 

 Und

 Einer

 Sagt

Gleich-

Wohl

 Dem

 Jeweils

 Anderen

 Was

 Er

 Zu

 Tun

 Und

 Was

 Er

 Zu

 Lassen

 Habe

 

Sind

 Es

 Die

 Gesichter

 Von

 Menschen

 

Seht

 

 Ein

 Menschliches

 Gesicht

 

Es

 Gehört

 Einem

 Soldaten

 

Er

 Tötet

 

 Menschen

 

Im

 Interesse

 All

 Der

 Vor-

Genannten

 Interessen

 

 Als

 Letztes

 Glied

 In

 Einer

 Langen

 Kette

 

 Ist

 Es

 Das

 Gesicht

 Eines

 Menschen

 

Deshalb

 Frage

 Ich

 Euch

 Ihr

 Zuvor

 Benannten

 Frage

 Ich

Euch

Euch

Alle

 Auch

 Die

 Welche

 Nicht

 Un-

Mittelbar

 Menschen

 Töten

 Wie

 Ein

 Soldat

 Indes

 Kaum

 Weniger

 Grausam

 Und

 Erst

 Recht

 Nicht

 Seltener

 Als

 Dieser

 

Gehört

 Euer

 Menschliches

 Antlitz

 Tatsächlich

 Einem

 Menschen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DUMMHEIT UND KLUGHEIT

 

GEIST UND

ERKENNTNIS

 

 

 

 

 

 

 

 


Dummheit und Klugheit

Als Freunde vereint

 

 

Einstmals

 Dummheit

 Zur

 Klugheit

 Sprach

 

Ich

 Bin

 So

 Dumm

 Du

 Bist

 So

 Klug

 

Jetzt

 Ist´s

 Genug

 

Wir

 Sollten

 Sterben

 

Und

 Nicht

 Enttäuschen

 Weiterhin

 Die  

Hoffnung

 All

 Der

 Menschen

Die

 Streben

Noch  

 In

 Diesem

 Leben

  Zu

 Werden

 Klug

 

Oder

 Auch

 Derer

 Die

 Zu

 Sehr

 Bangen

 

Und

 Deshalb

 Verlangen

 Dumm

 Zu

 Bleiben

 

 Damit

 Sie

 Eben

 Dieses

 Leben

 Auch

 Fürderhin

 Ertragen

 Können  

 

Jetzt

 Ist´s

 Genug

 

Doch

 Dann

 Kam´s

 Wie

 Es

 Öfter

 Kommt

 Im

 Leben

 

Und

 Beide

 Dummheit

 Wie  

 Klugheit

 Leben

Eben

Weiter

 

Wie

Zuvor

 

Und

Stets

Bereit

Uns

Zu

Helfen

 

Auf

Dass

Durch

Dummheit

Trotz

Klugheit

Ein

Jeder

Seine

Zeit

 Ertrage

 

Hier

Auf

 Erden

 

 Bis

 Ans

 Ende

 Seiner

 Tage

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Schlaflied

 

 

Schlaf

Kindchen

Schlaf

 

Sei

Blöde

Wie

Ein

Schaf

 

Sei

Dumm

Wie

Eine

Kuh

 

Nur

So

Wirst

Du

Des

 Lebens

 Leid

 Ertragen

 

Und

 All

 Die

 Fragen

Die

Dir

 Das

 Leben

 Stellt

 

Und

 Doch

 Nie

Eine

 Antwort

 Hält

 Parat

 Auf

 Alles

 Was

  Dich

  Plagt

  Dein

Ganzes

 Leben

 Lang

 

Ach

Kind

 Mir

 Wird

So

 Bang

 

 Wenn

 Ich

 Ans

  Leben

  Denke

 

 Das

 Gott

 Dir

 Schenkte

 

Ist´s

 Segen

 Nun

 Oder

 Fluch

 

 Als

 Gäbs

 Nicht

 Schon

Genug

Der

 Menschen

 

 Auf

 Dieser

 Unsrer

 Welt

 

 Die

Uns

 Allen

Gar

So

 Wenig

  Schenkt

 

An

Liebe

 

Schlaf

 Kindchen

 Schlaf

 

 Dumm

Sei

Wie

 Ein

 Schaf

 

Sei

 Blöd

 Wie

 Eine

 Kuh

 

Nur

 So

 Wirst

 Du

 Dein

 Leben

Ein

Leben

Lang

 Ertragen

 

Und

Nicht

 Verzagen

 

An

 Eben

 Diesem

 Leben

 

 Bitte

 Bitte

Sei

 Nicht

 Klug

 

 Der

 Klugen

 Gibt´s

Genug

 

 Kluge

 Müssen

 Verderben

 

 Vor

 Ihrer

 Zeit

Sie

  Werden

 Müssen  

  Sterben

 

Schlaf

 Kindchen

 Schlaf

 

Bleib

Bitte

Bleib

Dein

 Ganzes

 Leben

 Lang

 So

 Blöde

Wie

 Ein

 Schaf

 

 

 

 

 

 


Das glauben jeden-

falls die Toren

 

 

Zu

 Leiden

 Nicht

 Zum

 Glücke

 Sei

 Der

 Mensch

 Geboren

 

Das

 Glauben

 Jeden-

falls

 Die

 Toren

 

Und

 Weil

 Der

 Toren

 Viele

 Sind

Und

 Dummheit

 Macht

 Sich

 Breit

 Geschwind

Und

 Dummheit

 Kommt

 Gar

 Weit

 Und

 Weit

 Herum

 Auf

 Dieser

 Welt

So

 Jeden-

falls

 Hat

 Sich

 Der

 Glaube

 Ein-

Gestellt  

 Das

 Glück

  Sei

 Schon

 Verloren

Das

 Leiden

 Unser

 Los

Sobald

 Die

 Mutter

 Uns

Geboren

Sobald

 Wir

 Krochen

 Aus

 Der

 Mutter

 Schoß

 

Jedoch

 

Alleine

 Dummheit

 Lässt

 Zuhauf

Die

 Menschen

 Glauben

Das

 Leid

 Auf

Erden

Sei

Gottes

Wille

Des

Schicksals

Lauf

 

Und

Dummheit

 Lässt

 Sie

  Nicht

 Erkennen

Dass

 Es

 Nur

 Wen´ger

  Menschen

 Hand

Die

 Menschlich

 Elend

 Schuf

 

Nur

 Zu

 Eigenem

 Behuf

 

Zu

 Eignem

 Glück

 

 Zu

 Eigner

 Freud

 

 Und

 All

 Den

 Anderen

 Zum

 Leid

 

 

 

 

 

 

 


Am Ende nur

 Noch Staunen

 

 

Meid

 Die

 Breit

Getretnen

 Pfade

 

Steig

 Auf

 Zur

 Sonne

 Und

Ver-

 Brenne

 In

 Der

 Hölle

 Glut

 

Ertrag

 Mit

 Demut

 Zu

 Er-

Kennen  

  Wie

 Das

 Größte

 Und

 Das

 Kleinste

Mit-

Einander  

 Sind

 Verwoben

 

 Von

 Dem

 Da

 Oben

 

 Einerlei

 

Denn

Bei

Allem

 Streben

 

 Einmal

 Im

 Leben

 Musst

 Auch

 Du

 Dich

 Beugen

 

Am

 Ende

 Jeden-

Falls

 Steht

Nur

Noch

Staunen

 

Trotz

Der

Erkenntnis

Raunen

 

Und

  Schweigen

 

Stumm

 Stehst

 Du

 Dann

 

 Und

Ahnungs-

Los

 


Leb dein

Leben

 

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Ohne

 Angst

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Selbst-

Bestimmt

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Bereit

 Zu

 Hinter-

Fragen

 Und

 Zu

 Er-

Kennen

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Willens

 Widerstand

 Zu

 Leisten

 

 Gegen

 Unrecht

 Und

 Unter-

Drückung

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Mit

 Achtung

 Vor

 Der

 Schöpfung

 Und

 All

 Ihren

 Kreaturen

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Voll

 Der

 Liebe

 

Leb

 Dein

 Leben

 

Mit

 Freude

 

 Trotz

 alledem

 

Nur

 So

 Kannst

 Du

 Leben

 

 Auf

 Dem

 Weg

 Ein

 Mensch

 Zu

 Werden

 


Vergiss es nicht

 Bewahre Es  

Von Tag zu Tage

 

 

 Was

 Dich

 Berührt  

 Was

 Dich

 Bewegt

Was

 Leuchtet

 Dir

 In

 Finstrer

 Zeit

 Was

 Strahlt

Dir

Hell

Am

 Tage

Was

 Lösung

Schien

Dir

In

Der

Nacht

Indes

Am

 Tage

Dann

Ward

 Zur

 Zweifelnd

 Frage

Was

 Deine

 Hoffnung

 Was

 Dir

 Machte

 Mut

Was

Auch

 Du

 Wagtest

 Mit

Des

 Herzens

 Glut

 

Verliere

 Und

 Vergiss

 Es

 Nicht

Mag

 Zweifel

 Dich

 Auch

 Plagen

 

Was

 Du

 Geworden

 Was

 Du

 Bist

 

Bewahre

 Es

 Von

 Tag

 Zu

 Tage

 

 

 

 

 

 

 

 


Erkenntnis

 Nah dem Tode

 

 

In

Nur

  Wenigen

Sekunden

Durch-

Lebte

Ich

Des

 Lebens

 Ewigkeit

 

Freud

 Wie  

 Leid

Ent-

Schwand

Ohne

 Furcht

Mir

 Stand

Fest

Zur

 Seit

  Was

  Ich

  Ein

  Leben

  Lang

  Gedacht

 Gefühlt

  Gehofft

  Gebangt

 

Ur-

Plötzlich

 Mein

Angst

 Ver-

Schwand

Und

 Vor

 Mir

 Klar

 Und

 Deutlich

 Mehr

 Als

 Tröstlich

Stand

Die

Erkenntnis

Felsenfest

Und

Unum-

Stößlich

 

Nie

 Und

 Nimmer

 War

 Vergeblich

 Dass

Nur

 Im

 Kampf

In

Meiner  

Seel

Ich

Frieden

Und

Dann

Auch  

In

 Meinem  

 Herzen

 Ich

 Endlich

  Ruhe

  Fand

 

 So

 War

 Mir

 Nah

 Dem

 Tode

 Tröstlich

Dass

Ganz

 Und

 Gar  

 Nicht

War  

 Ver-

Geblich

 All

 Mein

 Tun

Und  

Dass

 Ich

 Ohne

 Rast

 Und

 Ruhn

Gekämpft

 Gelitten

Vieles

 Ertragen

 Manches

 Erstritten

Oft

 Verloren

 Manchmal

 Gewonnen

Viele

 Träum

 Dabei

 Zerronnen

 

Dass

Also

Ganz

 Und

 Gar  

 Nicht

War  

 Vergebens

Dass

 Ich

Zeit-

Lebens  

 Nach

 Den

 Sternen

 Greifen

 Wollte

 

 Und

 Doch

Der

 Menschen

 Dummheit

 Nur

 Spott

 Und

 Hohn

Mir

  Zollte

 

 

 

 

 

 

 


Geist und

Seele

 

 

Der

Geist

 

Ein

Gaukler

 

Der

Trickst

 

Der

Trügt

 

Er

Spiegelt

Nur

Chimären

 

Gibt

Hirn-

Gespinste

Wieder

 

Oh

Mensch

Merk

Endlich

 

Wie

Er  

Sich

 Selbst

Und  

 Auch

 Die

 Andern  

Be-

Schwindelt  

Und  

Belügt

 

Die

Seele

 

Das

Was

Gott

Dir

Gab

 

Oder

Auch

Die

Evolution

 

Un-

Bestechlich

 

Diffus

Zwar

 

Oft

 

Dennoch

Untrüglich

 

Identität

Dir

 

Und

Unsterblich

 

Ungleich

 Mehr

 Als

 Nur

 Fiktion

 

Sie

 Durch-

 Dringet

 Deinen

 Körper

 

Und

Erfüllt

 Auch

 Deinen

 Geist

 

Ist

 Endlos

Mehr

 Als

 Du

 Kannst

  Fassen

Als

Du

Je  

Weißt

 

Allein

 Mit

 Deinem

Und

Durch

Eines

Menschen

 Geist

 

 


Was Gedanken

Bewirken

 Könnten

 

 

Neue

 Gedanken

 Sind

 Wie

 Spuren

 In

 Frischem

 Schnee

 

Sie

 Kommen

 Daher

 Wie

 Ein

 Scheues

 Reh

 

Sie

 Sehen

 Nur

 Zagend

 Dich

 An

 

Und

 Schon

 Wird

 Dir

 Bang

 

 Wohl

 Wissend

 Was

 Ihre

 Kraft

 Mühelos

 Schafft

 

Was

 Zuvor

 Wichtig

 Erschien

Ist

 Plötzlich

 Nichtig

 Und

 Leer

 

Und

 Manche

 Der

 Neuen

 Gedanken

 Lassen

 Deines

 Seins

  Gewissheit

 Wanken

 Und

 Schwanken

 Wie

 Ein

 Torkelndes

 Blatt

 An

 Herbstlichem

 Baum

 

Indes

 

 Meist

 Nur

 Bleibt´s

Ein

Traum

Dass

 Deine

 Gedanken

 Auch

 Die

 Der

 Anderen

 Werden

 

 Und

 So

 Bleibt

Hier

 Auf

 Erden

Fast

 Alles

 So

 Wie

 Immer

Es

 War

 

Zudem

 

 Auch

 Neue

 Gedanken

 Sind

 Rar

 

 

 

 

 


Meine Gedanken sind frei

Trotz alledem –

“A Man’s a Man for A’ That”

 

 

  Meine 

 Gedanken

 Sind

 Frei

 

Und

 Ziehen

 Wie

 Vögel

 Am

 Himmel

 Vorbei

 

Manchmal

 Strahlen

 Sie

 

 Hell

 

 Oft

Verglühen

 Sie

 

 Schnell

 

Und

 Stieben

 Wie

 Funken

 Dabei

 

  Meine

 Gedanken

 Sind

 Frei

 

Oft

 Weiß

 Ich

 Nicht

 Ob

 Sie

 Nur

 Traum  

Ob

Sie

 Raunen

 Durch

 Zeit

 Und

 Raum

 

Oder

Ob

 Sie

 Werden

 Zur

 Tat

Und

 Meiner

 Gedanken

 Saat

 Bestimmt

 Ein

 Wenig

 Der

 Welten

 Lauf

 

  Meine

 Gedanken

 Sind

 Frei

 

Sie

Schwingen

 Auf

 Und

 Nieder

 Mit

 Glänzendem

 Gefieder

 Berühren

 Sie

 Wieder

 Und

 Wieder

Meine

 Seele

 Einem

 Wunder-

Samen

 Vogel

 Gleich

 

 Und

 Ich

 Erkenne

Tag

 Für

 Tag

 Was

 Mensch-

Licher

 Geist

 Vermag

 

  Meine

 Gedanken

 Sind

 Frei

 

  Und

 Einerlei

 Ob

 Euer

 Maßlos

 Unrecht

 Sie

 Will

 Ver-

 Schließen

 Oder

 Er-

 Schießen

 

„Meine

 Gedanken

 Reißen

 Die

 Schranken

 Entzwei“

 

  Und

 Deshalb

 Ihr

 Alle

 All

Überall

 Sollt

 Ihr

 Wissen

 

  Meine

Gedanken

Sind

Frei

 

 

 

 

 

 

 

 

 


In der Menschen

Herzen

Und in ihren

Seelen

 

 

Gedanken

Meist

Taumeln

Wanken

Und

Schwanken

Wie

Blätter

 Im

 Wind

 

 Bisweilen

Jedoch

  Gleich

Einem

 Falken

Wie

Dieser

 Geschwind

Sie

Jagen

 Durch

 Raum

 Und

 Zeit

 

 Als

 Seien

 Sie

 Gedacht

Als

Wären

Sie

 Gemacht

Für

 Eines

 Menschen

Zeit

 

Mehr

 Noch

Für

Des

 Universums

 Endlos

  Ewigkeit

 

Sie

 Schwimmen

 Stolz

 Wie

 Schwäne

 Langsam

 Wie

 Schwer

 Beladne

 Kähne

 Auf

 Träger

 Lebens-

 Flut

  

Nur

 Selten

 Stoßen

 Sie

 Wie

 Kormorane

 Tief

In

 Der

 Menschen

 Herzen

 

Und

 Ver-

Brennen

In  

 Derer

Herzen

 Glut

 

Meist

Die

Gedanken

Mit

 Der

Breiten

 Masse

Schwimmen

 

Manchmal

Indes

Sie

Schwimmen

 Auch

 Gegen

Der

 Masse

 Strom

 

 So

 Oder

 So

 

 Oft

 Sie

 Ertrinken

 Meist

 Laut

Schreiend

Bisweilen

Ohne   

Auch

Nur

 Einen

 Einzgen  

 Ton  

 

Einerlei

 

 Er-

Trunken

 Ist

 Er-

Trunken

 

Der

 Menschen

  Hoffnung

 Ist

Vorbei

Wenn

 Ihre

 Gedanken

 Schwanden

 Weil

Niemals

  Halt

Sie

Fanden

 In

 Ihren

 Herzen

 Ihren

 Seelen

 

Und

 Haben  

 Der

Menschen

Gedanken

Nicht

 Platz

Auch

In

Der

Menschen

Herzen

Und

Raum

In

Ihren

Seelen

Dann

 Werden

Solch

 Verkrüppelte    

 Gedanken

Den

 Menschen

 Niemals

 Helfen

 Sie

 Werden

Menschen

Nur

Und

Auf

Ewig  

Quälen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Paradoxon

Der Dummheit

 

 

Es

 Ist

 Der

 Dummheit

 Und

 Der

 Dummen

 Los

 Dass

 Einst

Sie

Krochen

Aus

Der

Mutter

Schoß

Dass

Sie

Gewachsen

Sich

Gemehrt

Dass

 Nie

  Einen

 Zweifel

 Sie

 Genährt

 

 Dumm

 Könnte

 Sein

 Was

 Sie

 Ver-

Brochen

 Seit

 Sie

 Aus

 Der

 Mutter

 Schoß

 Gekrochen

 

So

 Bleibt

 Es

 Phänomen

 Dass

 Dumme

 Das

 Was

 Sie

 Getan

  Vom

 Mutter-

Schoße

 An

 Für

 Dumm

 Nie

 Halten

 Ihr  

Ganzes

 Leben

 Lang


Mit die Dummen

 Ist Gott

 

 

Dummheit

 Wird

 Nicht

 Dadurch

 Zu

 Hehrem

 Verklärt

Dass

 Sie

 Die

 Masse

Und

 Die

 Masse

 Sie

 Nährt

 

Und

 Man

 Von

 Kindes-

Beinen

 An

 Die

Erden-

Bürger

 Lehrt

 

Das

 Motto

 

 Wer

 Nicht

 Dumm

 Der

 Lebt

 Ver-

 Kehrt

 

Gleich-

Wohl

 

 Der

 Der

 Nicht

 Dumm

 Dem

 Allzu

 Viel

 Gedanken

 Irren

 Und

 Schwirren

 Im

 Kopf

 Herum

 Dem

 Ist

 Der

 Zugang

 

 Jeden-

falls

 Zu

 Über-

Irdisch

 Glücke

 Meist

 Verwehrt

 

Denn

 Nur

 Dem

 Der

 Arm

 Im

 Geist

 Be-

Kanntlich

 Ist

 Das

 Himmel-

Reich  

 

Deshalb

 Ihr

 Menschen

 Seid

 Nicht

 Klug

 Seid

 Dumm

 

 Nur

 So

 Er-

Reicht

 Ihr

 Euer

Glück

 Sei

 Es

 Auf

 Erden

 Oder

Auch

 In

 Einem

Andern

 Reich

 Das

 Nicht

 Von

 Dieser

 Welt

 

 Denn

 Hier

 Wie

 Dort

 Alleine

 Zählt

 

Wer

 Dumm

 Der

 Reüssiert

 

Wer

 Klug

 Verliert

 

Wer

 Klug

 Hat

 Schon

 Verloren

Kaum

 Dass

 Er

 Ward

 Geboren

 

So

 Quält

 Euch

 Nicht

 Mit

Allzu

Viel

 Ge-

Danken  

Denn

 Diese

 Euch

 Nichts

 Nützen

 Zu

 Nichts

 Frommen

 

  Nur

 So

Ihr

 Könnt

  Zum

 Glück

 Auf

 Erden

 Und

 Dann

 Auch

 In

 Den

 Himmel

 Kommen

 

 

 

 


Schüttelreim

 Zum Nachdenken

 

 

Der

 Dummen

 Köpfe

 Sind

 Nicht

 Leer

Sie

 Sind

Viel-

Mehr

 Mit

 Unsinn

  Voll-

Gestopft

  

Und

 Kommt

Dann

Un-

Verhofft

 Die

 Klugheit

 Mal

 Daher

Dann

 Fällt

 Es

 Dieser

 Mehr

 Als

 Schwer

Zu

 Finden

 Noch

 Ein

 Wenig

 Platz

In

 Eines

 Dummen

 Kopf

 

 Denn

 Dieser

 Ist

 Siehe

 Vorher

 Ja

 Alles

 Andere

 Als

 Leer

 


Es kommt kein Narr

 Gescheit zurück

 

 

Es

 Geht

 Kein

 Narr

 Und

 Kommt

 Gescheit

 Zurück

 

Das

 Wär

 Zu

 Viel

Des

 Lebens

 Glück

 

Des

 Lebens

 Glück

 

 Mensch

Sei

Gescheit

 

Des

 Lebens

 Glück

 Er-

 Langt

 Nur

 Der

 Der

 Ist

 Ein

 Narr

 Und

 Narr

 Auch

 Bleibt

 

 


Kleiner

Aber feiner

Unterschied

 

 

Der

 Unterschied

 Zwischen

 Menschen

 Und

 Eseln

 

Letztere

Sprechen

 Nie

 Wie

 Erstere

 

 Aber

 Erstere

 Oft

 Wie

 Letztere

 

So

 Versagt

 Bisweilen

 Auch

 Die

 Evolution

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Auf einem

Holz

 

 

 Dummheit

 Und

 Stolz

 Wachsen

  Nicht

 Nur

 Wie

 Bekannt

 Auf

 Einem

 Holz

 

 Sie

 Sorgen

 Mehr

 Und

 Schlimmer

Dafür

 Dass  

Jedenfalls

Fast

Immer  

Die

Die

  Zugrunde

 Richten

Unsre

 Welt

Auf  

Ihre

Dummheit

Sind

 Noch

Stolz

 

 

 

 

 

 

 

 


The Star-

Spangled

Banner

 

 

Oh

 Volk

 Wo

 Ist

 Deine

 Ehre

Wo

Dein

 Verstand

 Geblieben

 

 Wird

 Man

 Dich

 In

 Zukunft

 Nennen

Das

 Volk

 Der

 Verbrecher

 Das

Volk

 Von

 Gaunern

 Und

 Dieben

Ein

 Volk

 Von

 Mördern

 Allemal

Die

 Groß

 Und

 Größer

 An

Der

 Zahl

 Geraubt

 Gequält

 Geschändet

 Und

 Gemordet

 

Ein

 Volk

 Das

 Weiter

 Marodiert

 

All

 Überall

  

Und

 Nichts

 Und

 Niemand

 Hält

 Es

 Ab

 Von

 Seinem

 Schändlich

 Tun

 

Ein

 Volk

 Das

 Ganz

 Und

 Gar

Immun

 Gegen

 Jegliche

 Kritik

 

Wohl-

Wissend

 Dass  

 Auf

 Dieser

 Unsrer

 Welt

Nichts

 Andres

 Zählt

 Als

 Macht

 Und

 Geld

 

Zahllose

 Menschen

 Hat

 Dieses

Volk –

 In

 Deutsch-

Land

 In

 Vietnam

 Sonst

 Auf

 Der

 Welt –

 Zu

 Tode

 Gebombt

 

 Und

 Es

 Mordet

 Weiter

 

 Wie

 Es

 Ihm

 Gerade

 Frommt

 

 Wie

 Seine

  Interessen

 Es

 Verlangen

 

Dann

 Gibt’s

 Kein

 Zögern

 Und

 Kein

 Bangen

Es

 Könnten

 Menschen

Sein

Die

 Man

 Zu

 Tode

 Quält

 

Für

 Eines

 Volkes

 Dummheit

 

 Für

 Seiner

 Führer

 Macht

 Und

 Geld 

 

“O

 Say

 Does

 That

 Star-

Spangled

Banner  

 Yet

 Wave

O’er

 The

 Land

Of

 The

 Free

And  

 The

 Home

 Of

 The

 Brave”

 

 Land

 Der

Freien

 Heimat

 Der

 Tapfren

 

 An

 Deinem

 Wesen

 Soll

 Die

 Welt

 Genesen

 

 Und

  Wenn

 Daran

  Allein

 Ob

 Deiner

 Dummheit

  Für

 Deiner

 Führer

 Macht

 Und

 Geld

  Die

 Ganze

 Welt

 Zer-

Bricht

 Gerade-

Wegs

 In

 Scherben

 Fällt

 

 

 

 

 

 

 

 

 


Credo in

Stultitiam

 

 

Der

Un-

Wissenheit

Frönen

Das

Denken

Verpönen

Auf

Erden

 Darben

Auf

 Dass

 Sie

 In

 Den

 Himmel

 Kommen

 

 Das

 Elend

 Schönen

Und

 Trotz

 Der

 Narben

Die

 Ihnen

 Schlug

 Das

 Leben

Ihr

 Leid

 Noch

 Krönen

 Durch

 Bescheiden-

Heit  

 

 Aufs

 Jenseits

 Bauend

 Und

 Ver-

Trauend

 Auf

 Gott

 Auf

 Andre

Götzen

Die

 Nicht

 Sind

 Von

 Dieser

 Welt

 

 Auf

 Der

 Sie

Nichts

 Außer

 Ihrem

 Elend

 Hält

 

Lügend

 

 Betrügend

 

 Zagend

 

 Bangend

 

Weniger

 Als

 Nichts

 Vom

 Leben

 Ver-

Langend

 

Hoffend

 Nur

 Auf

Tinnef

 Und

 Tand

 

 So

 Sind

 Die

 Dummen

 

 All

Überall

 Auf

 Der

 Welt

 

 Nicht

 Nur

Hier

 In

 Diesem

 Land

 


 

AM

ENDE

NUN DIE

GESCHICHTE: 

MEIST IN PROSA,

BISWEILEN AUCH IN

REIMEN, IM GEDICHTE,

HAB ICH BERICHTET VON

FRÜHER, VON DUNNEMALS, VON HEUT,

HAB  ICH  ERZÄHLT  VON

EINER ZEIT, IN DER

 DAS ENDE ALLER

MENSCHEN

NICHT

MEHR

WEIT UND

FINIS TOTI MUNDI NICHT

WEIT  ENTFERNT  MIR  SCHEINT.

DER WERTE LESER DER GESCHICHTE

 – OB  DIESE  NUN  IN  PROSA,  OB  SIE  IM  

GEDICHTE BERICHTET WARD – ZIEH SEINEN

SCHLUSS AUS ALL DEM WISSEN, DAS ICH – IN

ALLER  BESCHEIDENHEIT  SEI ES  GESAGT – AUF

ZEHNTAUSENDEN  VON  SEITEN,  MANCHMAL  MIT

LEICHTER HAND, OFT UNTER SCHMERZEN GESCHRIEBEN,

DAS ICH VERMITTELT HAB. AUF DASS DIE MENSCHEN DES

HERRGOTTS  WUNDERBARE  WELT  ERHALTEN,  AUF  DASS  DER  

MENSCHEN  HERZEN  NIE  ERKALTEN,  AUF  DASS  NIEMALS,  NIE

UND  NIMMER  ERBÄRMLICHE  VERBRECHER  WIE  GATES,  SCHWAB

UND  KONSORTEN  MITSAMT  SÄMTLICHER  KOHORTEN  AN  

HERRGOTTS STATT DAS ANTLITZ  

UNSERER WELT GESTALTEN.
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